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Ausgezeichnele Wirkung. 1}: 


1 Gent. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefext don der Uniteb Preb.) 


AYnland. 


Burätbared Feuer in Long Jsland Eity. 
Derluft etwa zweilllillionen Dollars 

New. York, 7. Mai. dem Hofe 
ber „Export Lumber ac “am 
Newton Bad in Long Jsland City brad) 
geftern Naht um 11 Uhr Feuer aus, 
weldhes mit rafender Schnelligkeit um 
fi griff. Ueber drei Acres waren in 
bem Gehöft mit Bauholz bededt. Bin: 
nen Kurzem war ber Himmel auf Mei- 
Ien im Umtreife geröthet, und um 1 Uhr 
heute Morgen jcien es, als ftände bie 
ganze Stadt in Flammen. 

Das Teuer entftand in der Doncafter: 
'ſchen Eiſengießerei an der Pidgeon 
Str., verbreitete fich von bort aus über 
die riefigen Bauholznieberlagen der Im: 


end unb hatte diefe in furzer Zeit in 
\ Nennen gehüllt. Die Feuerwehr war 
Me 


rdings ſchnell zur Hand, doch ſchien 
ie nicht im Stande zu ſein, den Flam—⸗ 
wi Einhalt zu gebieten. Die Gieperei 
'jag bald in Ajche, von ihr alıs jprangen 
bie Flammen nah der Borrough’ihen 
Dolznieberlage über, ergriffen dann die 
Heu und Futterfpeicher der Firma Clark 
& Sampjon, die Whiting’ihe Nubholz: 
niederlage, die Hummell’ihen Stein: 
bauereien, jowie Tunis Sims & Co’3 
Niederlage. 

Das Teuer brannte mit rajender 
Wuth, und Schritt für Schritt mußten 
bie Feuerwehrleute weichen. Auch die 
im Hafen vor Anker liegenden Schiffe 
ftanden eine Zeitlang in Gefahr. Die 
Vlammen hatten zu Diefer Zeit die Nu: 
holzniederlage von McClave & Co. jo: 
wie die Me \ntofh’ihen Gefchäfte nahe 
ber Green Point-Brüde ergriffen. 

Glarf & Simpjons Schrotmühlen und 
die Whiting’sche Holzniederlage brann- 
ten nieder, Simons Holzniederlage 
folgte, und auh die McGiave’jche Nie: 
derlage warb ı'n Naub der Flammen. 
So: furdtbar war die Hibe, daß die 
Veuerwehrleute nicht im Stande waren, 
dicht gegen den Heerd des Brandes vor: 
zurüden. Mehrere Feuerwehrleute tru= 
gen fchwere Brandwunden davon, einer 
berjelben ertranf im Newtoh Bad. Man 
Ihäst den Verluft auf 82,000,000. 


Unterftügen Die ftreitenden-Barteien in Chili. 
New et Birnen und Engländer 
liefern Waffen und Gelder. 


New York, 7. Mai. Eine Spezial: 
vepeiche des „Recorder“ von Wafhing- 
on jagt: Ehe Sekretär Blaine nit 


exher zuxücklehrt, werden mit Bezug 


nuf die kürzlichen Enthüllungen in den 
hileniſchen Angelegenheiten wohl kaum 
rgend welche Schritte unternommen 
erden.  Trotdem fteht es feit und ift 
rein Geheimnig mehr, daß die hiefigen 
Firmen Grace & Go. und Flint & Co. 
die Fämpfenden Parteien in Chili mit 
Baffen und Munition unterftüßen.- 
Flint unterftüßt Balmaceda und Grace 
bie Infurgenten. 

Eine Spezialdepejhe des „Herald“ 
aus San Diego, Cal., hingegen bejagt, 
daß man allen Grund hat zu der Ber: 
muthung, daß englifche Kapitaliften die 
Snfurgenten in Chili finanziell unter: 
ftügen. An der Spite diejer Kapi— 
taliften fol Col. North, der als „Sal: 
peterfönig“ befannte englijhe Millionär 
ſtehen. 

Dammbruch im Miſſiſſippi. 


Natchez, Miſſ., 7. Mai. Der Damm 
am Konkordia See zu Farridays iſt 
gebrochen, und das Waſſer ergießt ſich 


“mit rafehder Gewalt aus der Deffnung. 


Die gefanımte Farriday- Plantage fteht 
unter Wafjer, desgleidhen find die Ger 
leife der New Orleans & Nortbweitern 
Bahn überſchwemmt, ſo daß der Verkehr 
auf ihr hat eingejtellt werben müjjen. 


Zohn 2. Sullivan unziemenden Betragens 
angeklagt. 

Newark, N. %., 7. Mai. Auf einer 
Spezialverjammlung des Ordens ber 
EI3 geftern Abend wurde John L. 
Sullivan angellagt, fih einen Mit: 
gliede ded Drbens unwürdig betragen zu 
haben. Eine Behufs Unterjuhung die: 


; fer Anlagen ernannte Kommifjion tagte 


türzlih in Cincinnati, um.dort das 
Leugnig T. M. Haddons von der dorti: 

en Loge, welche die Anklage erhoben, zu 
vernehmen. Habdon mußte indejjen zu: 
geben, daß fich feine Anktlagen auf die 
Ausfagen Anderer jtübsen. Man erwar: 
tet, daß die Anklagen wider Sullivan 
fallen gelafjen werden. 


Swiits Leiche in Amerika. 


San Francisco, Cal., 7. Mai. Der 
Dampfer „Belgic“ ift bier mit den 
fterblihen Veberreften des verjtorbenen 
Gefandten John 3. Swift aus Japan 
eingetroffen. 

Mark Twain reift nad) Europa. | 

Hartford, Eonn., 7. Mai. ©. 2. 
Glemens (Mark Twain) und Familie 


wird am 6. Juni nah Europa ahreifen 
und dort wahrjheinlih mehrere Jahre 


„ verbleiben. 


Philadelphia: 
twerpen. . 
. London: „Wisconfin“, „Helvetia“ 


Angefommene Dampier. 


„Swigerland“ von 


und „Obtem“ von New Port. 

New Pore: „City of New York“ von 
Liverpool. 
“ Queenstown: „Germanic“ von Liver: 


pool. 
* "Wetterbericht 


n Für die nädften adtzehn Stunden 


fgendes Wetter für Zlinsis: Schön, 


wärmer; füblide Winde, 


- 


—— 


STR * "Anf amd Dabongkgangen. 

Der Dampfer „tata” entfommt 

mit dem Bundesmarfchall an 
Bord. 


San Diego, Cal., 7. Mai. Das 
gejtern Abend vom amerifanifhen Bun 
desmarſchall beſchlagnahmte chiliſche 
Dampfſchiff „Itata“ iſt geſtern Abend 
mit dem Marſchall an Bord in See ges 
ftohen, — auf und davongegangen. 
Das Schiff verließ den Hafen kurz nad 
fünf Uhr. &3 wurde als ein Piraten: 
fahrzeug mit Befchlag belegt, und der 
Bundesmarfhall handelte in Folge ge= 
mefjener Befehle von Seiten der Bun: 
desregierung. Man behauptet, dagfich 
an Ded des Dampfers mindejtens adhtzig 
bewaffnete und zum Sandeln bereite 
Ghilianer befanden. Diefe Thatjache 
zeigt, daß der Dampfer wohl mit Be- 
mannung, Waffen und Munition ver: 
fehen war. Während er im biefigen 
Hafen vor Anker lag, wies er nur eine 
fleine Kanone auf, und man jchäste 
feine Mannfchaft auf jechszig Seeleute. 
Der Dampfer verfhwand in der Ric: 
tung nad San Elemente. 


Schwer beitrafter Leichtfinn. 

Newport, Ark., 7. Mai. Beter 
Smith von Fifher, einer Station an der 
Cotton Belt:Linie, hatte die Gemohn: 
beit, von feinem Haufe aus bis zum 
nädhjiten Bahnübergange mit dem vor: 
überfahrenden Paflagierzuge um die 
Wette zu jagen. Lebthin hatte er ver: 
fhiedentlich den Zug geihlagen und hatte 
dann beim Bahnübergange jein Pferd 
umgewandt und die Zuabedienjteten ver: 
lacht. Grmuthigt dur jeine Siege, 
verfuchte er geitern, mit einem Maul: 
ejel gleichfall$ den Bahnzug zu über: 
holen. ALS der Zug jein Haus pajjirte, 
fchwang er fih auf den beveitjtehenden 
Mauleiel und jagte dem Bahnübergange 
zu. Das Thier war aber augenjcheinlich 
der Schnelligkeit des Zuges nicht gewach: 
fen und fonnte den Bahnübergang nicht 
in Zeit gewinnen. Troß alledem er- 
veichte es bdenfelben einige Sekunden 
vor dem Bahnzuge, jtürzte. aber hier, 
rollte mit feinen Reiter auf das Geleije, 
und der Zug fuhr über ihn hinweg. 
Smiths Kopf jomwie jeine Beine wurden 
vom Numpfe getrennt und eine Strede 
weit pon dem Zuge davongejchleift. 


Liefen um dad Schatzmeiſteramt um die 
Wette. 


Gramforbsville, And., 7. Mai. Am 
vergangenen Montag fanden in Wayne: 
town die jtädtifhen Wahlen jtatt und 
Frank Hollowell’und Wm. Simms er: 
hielten al3 Gandidaten für das Schak: 
meijtersamt die gleihe Stimmenanzahl, 
nämlich 325 Stimmen: --Unr die Frage 
ber Erwählung zu enticheiden, befchlof- 
fen beide Herren, einen Wettlauf um 
das Amt zu veranjtalten. Der Wett: 
lauf war 200 Pard und der Plab bes 
Wettkampfes geitern von Taufenden von 
Zufhauern umlagert. Simms war an- 
fänglich im Boraus, ftolperte aber kurz 
vor dem Endpunft der Wettlaufitrede 
und fiel, Hollowell fiel über ihn, rafite 
fi) aber fchnell genug auf und roch un: 
ter dem betäubenden Hurrahgefchrei der 
Menge über das Ziel. Hollowell er: 
hielt das Amt. 


Shlimme Fenersbrunit in Winone, Minn. 

Winona, Minn., 7. Mai. Ein ver: 
heerendes Feuer brach) gejtern Nacht um 
11 Uhr in der Hobelmühle von Schroth 
& Ahrens aus, und troß der verzwei- 
felten Anftrengungen der Feuerwehr 
wurden dieje fowie die Thür= und fyen- 
fterrafmen: Fabrif, der Waarenfpeicher 
und nahezu zwei Millionen Fuß Baus 
holz eingeäjchert. Bier Eleine Wohn: 
bäufer fielen gleihfall3 den Flammen 
zum Raube. Man jchägt den Gejammt- 
verlujt auf $90,000. 

John Stephenion bedenklich erkrankt. 

New York, 7. Mai. John Stephen: 
fon, der befannte Bahnmwagenerbauer, 
liegt an der Grippe erfrantt in New 
Rocelle darnieder. Der alte Herr be: 
findet jich im 83. Lebensjahre, und man 
fürdtet, dat der Anfall für ih verhäng- 
nikvoll wirden wird. 


Auslanud. 


Kein Verlaß mehr auf Italien. 

Berlin, 7. Mai. Kaiſer Wilhelm 
fowie jeineMinijter betrachten mit großer 
Aengitlichkeit, welche zu verheimlichen 
ihnen;nicht gelungen it, die Bemühun:- 
gen des Rudint’jchen Kabinettes, Italien 
mit Frankreih zu verföhnen und es 
NRufßland näher zu bringen. Man be: 
ginnt einzufehen, daß ji) der Dreibund 
auf Italien nicht mehr verlafjen kann, 
und die Kälte und Unnahbarkeit, mit 
welcher der Kaifer den italienijchen Ge: 
fandten feit Kurzem behandelt, jpricht 
deutlich für diefe Befürdtung. 

Soll ihre Depofits aurüdziehen. 

St. Petersburg, 7. Mai. Die „No: 
voje Bremja* räth der Regierung, den 
größten Theil ihrer im Privatbanken 
des NAuslandes befindlichen Depofits 
zurüdzuziehen. 

BSablloie Bergaftungen in Ruifiihe Polen. 

Wien, 7. Mai. Aus allen Theilen 


| Ruffifch-Polens treffen Nachrichten ein, 


dag die dortigen WBehörden auf's 
Strengjte jedwede Feier des 100, Jah⸗ 
restages der polniſchen Verfaſſung un— 
terbrüdten. In Warſchau drang Poli⸗ 
zei in die Häuſer einzelner Polen, welche 
Abend illuminirt hatten, prügelte und 
verhaftete eine Auzahl der Polen. Ein 


— RE 


4 


| 


Pole, welder auf der Gtraßt patrios 


tijche Lieber fang, wurde. verhajtet und 
tofort: in dag SJunere Rußlands gefandt. 
Wahrfheinlih wird er nah Sibirien 
verbannt erden, 


Ei,$: 124} 
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um mern 


BABEEN Außlauds Deutſchenhaß. a) 

Berlin,7. Mai.‘ Die ftrengen Maf- 
nahmen der rujfifchen Regierung gegen 
Ausländer . folen namentlih gegen 
Deutfhe gerichtet fein, welche nicht nur 
bedeutenden Reihthbum und Einfluß in 
Rußland erlangt Kaben, fondern fi 
duch als Händler an der pacififchen Küſte 
des ruffiichen Gebietes in Afien nieder: 
gelafien haben. Viele von diejen find 
ruffiihe Bürger geworden, um fi Pri: 
vilegien als ruffifhe Händler fiern zu 


fönnen. 
Geben Hein bei. 

Berlin, 7. Mai. Cine Depefche von 
Eſſen beſagt, daß die ausjtändigen Ar: 
beiter der Wattenſcheid'ſchen Kohlen: 
gruben erklärt haben, ihre Forderung 
um achtſtündige Arbeitszeit fallen zu 
lajien, im Falle ihnen die Grubeneigen- 
thümer höhere Löhne bemilligen. Die 
Eigenthümer haben fich Hierzu noch nicht 
entichlofien. Die Bolizei behauptet, 
dag die Verhaftung der Führer der Aus: 
ftändigen von heilfamer Wirkung gemer 
fen jet. 

Balmaceda weift Die Friedensvermittler 

zurück. 

Paris, 7. Mai. Eine Depeſche von 
Valparaiſo beſagt, daß Präfident Bal: 
maceda die Vorſchläge der Abgeſandten 
der Inſurgenten, welche mit ihm über 
den Friedensabſchluß unterhandeln, 
zurückgewieſen hat. Die Unterhandlun— 
gen ſind ſomit abgebrochen und es ſcheint 
keine andere Löſung als die Wiederauf— 
nahme der Feindſeligkeiten zu exiſtiren. 
Belgiens Ausſtändige brauchen keine Unter⸗ 

ſtuͤßnug. 

Paris, 7. Mai. in befanntes Mit- 
glied des Rathes der belgijchen Arbeiter: 
organijationen behauptete in einer gejtris 
gen Unterredung mit’einem. Zeitungsbe- 
tichterjtatter, es jei-nit wahr, dag bie 
ausjtändigen Arbeiter Belgiens in ihrem 
Kampfe von England und den Bereinig- 
ten Staaten aus unterjtüßt würden. 
Die beigifhen Striker, jo erklärte es, 
haben genügende Mittel, unı.den Kampf 
bis zum bitteren Ende durchzufechten. 


Franzöſiſches Torpedoboot geſunken. 

Paris, 7. Mai. Eine Depeſche von 
Cherbourg meldet, daß im dortigen Ha— 
fen ein franzöſiſches Torpedoboot, nach— 
dem e3 mit einem Kreuzer zujammenge- 
rannt, geſunken iſt. 


Sollten Ruheſtörnugen herbeiführen. 

Rom, 7. Mai. Die verhafteten Anar: 
hiften haben eingejtanden, von Landy 
dazu engagirt gewejen zu fein, am 1. 
Mai Rubeitörungen in der Stabt her: 
beizuführen. 

Friedensuuterhandlungen in Chili. 

Buenos Ayres, 7. Mai. Hier aus 
Chili eingetroffene Depejhhen befagen, 
daß Unterhandlungen behufs Beilegung 
der Feindjeligfeiten zwifchen Balmaceda 
und den Führern der Gongrejjionalen 
Partei angefnüpft worden find, 
Fraukreich hindert chiliſche Krriegsſchiffe am 

Auslaufen. 

Iquique, 7. Mai. Die Nachricht, 
die franzöſiſche Regierung verhindere 
die vom Präſidenten Balmaceda hier be— 
orderten Kriegsſchiffe „Preſidento Erra— 
zuriz“ und „Preſidento Pinto“ am Aus⸗ 
laufen, wird beſtätigt. Die ſüdameri— 
kaniſchen Dampfer „Laja“ und „Lan⸗ 
taro“ ſind unter britiſcher Flagge zum 
Schutze abgeſegelt. 

Revolution in Coſta Rica. 

Panama, 7. Mai. Der Bericht über 
eine in Coſta Rica ausgebrochene Revo— 
lution wird beſtätigt. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Bei der Grubenexploſion in Serlo 
bei Saarbrücken ſind nicht, wie geſtern 
irrthümlich berichtet wurde, achtzig ſon— 
dern acht Bergleute getödtet worden. 

— In Neumünſter in Schleswig— 
Holſtein iſt es geſtern zwiſchen polniſchen 
und italieniſchen Arbeitern zu einer blu⸗ 
tigen Rauferei gekommen, im Verlaufe 
derer zwei Arbeiter erſtochen und meh— 
rere andere ſchwer verwundet wurden. 

— Die ruſſiſche Regierung hat plötz— 
lich die Ausweiſungsbefehle gegen die 
Juden in Moskau zurückgenommen. 

— Zwiſchen der Polizei und Sozia— 
liſten kam es geſtern Nacht in Rom zum 


Kampfe, wobei mehrere Perſonen ver—— 


wundet wurden. 

— 300 Studenten und 400 ſonſtige 
Verſonen ſind in Warſchau wegen Be— 
theiligung an der polniſchen Gedenkfeier 
verhaftet worden. 

— In Milwaukee befinden fi etwa 
400 Tijehler im Ausjtande. 

— Der Rebacteur der in New PYork 
ericheinenden italienischen Zeitung „Erie 
jtoforo Colombo“, Bernardo Erambetti, 
einer der mwüthendjten Heber jeit dem 
New DOrleanfer Vorfall, ift wegen Mein: 
eidS verhaftet worden. Gr Hatte bei 
Gelegenheit einer Beleidigungsklage ge- 
jhworen, nod niemals bejtraft gewejen 
zu jein, doch hat es jih nun herausge- 
jtellt, daß er in feiner Heimath Lucca in 
Italien bereit3 wegen Fälſchung im 
Zuchthauſe geſeſſen hat. 

— In Kingfiſher, Oklahoma, iſt ein 
Indianer verhaftet worden, den mar a 
gemein für den „indianifchen Meffias“ 
hält. Er nennt fih Od Homg, fpricht 
jehs‘ Sprachen und erregt dur feine 
wißigen Antworten, welche er auf alle 
Fragen erteilt, allgemeine Aufmerkjam: 
keit. 


* Frau Gatharine Gregory, die am 
Dienjtag Abend im Jrrfinn ans dem'3, 
Stodwert des Haufe 2317 Indiana 
Ave. auf die Straßeiprang, erlag geitern 
Abend den dabei erlittenen Berlegungen. 
Die Berftorbene war bie Wittwe eines 
Mihiganer Farmers, | 


Augenfheintih Brandftiftung, 


Miehrere Perfonen in Lebens- 

gefahr. 

Sn’ der. verflofjenen Naht Hatte die 
Feuerwehr zwei Brände zu befämpfen, 
die allem Anicheine nah das Wert 
nihtswürdiger Verbrecher find. 

Das erite Feuer brach furz nah Mite 
ternadht an verfchiedenen Stellen in dem 
der Frau Julia Debble gehörigen, von 
Charles Lawrence bewohnten Haufe, 
No. 5122 Sherman Str. aus und ver: 
urjachte einen Schaden von $500. 

Herr Lawrence mußte, "vom Raud 
nahezu erftickt, aus dem brennenden Ge: 
bäude hinausgetragen werden. 

Der andere Brand fand gegen 4 Uhr 
Morgens in dem Kellergeihot des von 
vier Familien bewohnten Haujes No. 
3150 State Str. ſtatt. Sämmtliche 
Infafien wurden rechtzeitig gewedt und 
verließen heil und gejund das Gebäude. 
Daijelbe gehört Herrn Rihard Sanders 
und wurde um etwa $1000 gejchädigt. 
Der Fukboden des Kellerd war gründ- 
lich mit Petroleum getränft. 


Erſchoß feine Tochter 
Dolizift Burns Te Mord» 
that. 


Der Rolizift Hugh Burns von der 
Station Ede der 13. Str, und Dafley 
Ave. {hof heute Vormittag um 10 Uhr 
in feiner Wohnung, 395 W. 14. Str., 
ohne alle Urfache zweimal auf feine 12= 
jährige Tochter Eva und vermundete fie 
Schwer, wahrfheinlich tödtlih. Burns 
fol fich feit dem vor fünf Wochen erfolg: 
ten Tode feiner Frau äußerjt fonderbar 
benommen haben, und maıt glaubt, daß 
er die That in einem Anfall von Wahn: 
finn beging. Er wurde verhaftet und 
fitt in der Marmwell Str.:Station ge: 
fangen. 


Dem Zrrenrihter überwieien. 


Die ſchwachſinnige Roſie Sternheim, 
von No. 712 Larrabee Str., ein un— 
glückliches etwa 18jähriges Mädchen, 
welches trotz qllerVorſicht der bedauerns⸗ 
werthen Eltern doch immer wieder aus 
deren Gewahrſam auf die Straße zu 
entwijchen weiß, wurde heute VBormit: 
tag vomPolizeirichterKerſten dem County— 
Richter Scales übermieien, damit der: 
felbe womöglich die Ueberführung def- 
jelben in eine SHeilanjtalt veranlajle. 
Der Vater des Mädchens will für ihre 
Unterhaltung gern bezahlen, bat jich aber 
bereits perjönlich vergebens an drei ver- 
fchiedene Injtitute wegen der Aufnahme 
der Nermjten gewendet. 


Ju's Säuferaſyl geſchickt. 


Der 28jährige Frank Poſt wurde ge— 
ſtern Abend um acht Uhr von der Lake 
Viewer Polizei in ſinnlos betrunkenem 
Zuſtande aufgegriffen und heute Vor— 
mittag vom Richter Boggs in das unter 
dem Namen „Waſhingtonian Home“ be— 
kannte Säuferaſyl geſchickt. Poſt iſt 
unverheirathet, dem Delirium tremens 
nahe und hat keinen beſonderen Beruf. 


Ueberfahren. 


Der Weichenfteller John M. Mill: 
ville wurde heute früh in unjerem Vor: 
jtädthen Hamwthorn von einem Zuge der 
Burlington Bahn überfahren und auf 
der@Stelle getödtet. Man brachte die 
Leiche nach der Morgue an der 12. Str. 

Gin unbefannter Mann wurde heute 
früh um 5 Uhr von einem Auge der 
Chicago & Weitern Andiana Bahn in 
Hegewifch überfahren und augenblidlich 
getödtet. Der Koroner wird den Kal 
unterjuchen. 


Thewald Bantonin gefudht. 

Kobann Schroeder, aus Krojanfe in 
Meftpreußen, ijt mit feiner Jamilie Hier 
eingetroffen umd befindet jich im größter 
Derlegendeit,da feineMittel erihöpft find 
und er einen gewilien Thewald Panto- 
nin, an den er gewiefen worden war, 
nit auffinden fann. Die Deutiche 
GSejellfhaft hat fi vorläufig der Be: 
drängten angenommen. 


Kurz und Neu. 


* Cine Anzahl GSadverftändiger, 
unter welchen fich der Commiflär für 
öffentlihe Arbeiten, Aldrid, Stadt: 
ngenieur Goot und fein Niftitent 
Feind befanden, unternahmen gejtern 
eine Nahrt in den See, um die Lake 
Viewer Wafferleitung gründlich zu unter: 
fuchen und ein Project zur Abhülfe der 
Waflercalamität feitzuftellen. 

* Pieut. Kipley von der Central: 
Polizeiitation erhielt heute früh aus 
Kanjas City die Nahridt, daf Hamil- 
ton Murdocd, der von hier nad) Unter: 
ihlagung von $325 darhbrannte, dort 
verhaftet wurde. Detectiv Aler. Me: 
Donald begab fi) in Folge deflen heute 
nach Kanſas City, um den Flüchtling 
zurück zu holen. 

* Der neuernannte ſtädtiſche Hilfs- 
Schatzmeiſter Mike Brandsfield machte 
ſich heute Morgen um ſieben Uhr mit 
dem Polizei-Zahlwagen nach den ver— 
ſchiedenen Stationen auf den Weg, um 
unſeren mehr oder minder verdienten 
Blauröcken ihr rückſtändiges Gehalt für 
den Monat April einzuhändigen. 

* Frank Scykowski von No. 640 
Southport Ave. wurde heute Vormittag 
vom Lake Viewer Polizeirichter Boggs, 
um 810 und die Gerichtskoſten geſtraft, 


weil er die Schwiegermutter des im glei⸗ 


chen Hauſe mit ihm wohnhaften John 
Thiel geſchlagen hatte. 


bieago, Donnerftag, den 7. Mai 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Politiſches. 


| Warum Carter für Kiolbaffa Bürg- 


fchaft ftellte. 
BBeltere Ernennungen. 


Die bereit3 geftern gemeldete Ebbe in 
der ftädtiichen Kafje jcheint troß aller 
Gebeimthuerei amtlicherjeit3 no grö: 
Ber zu fein, al3 man urfprünglih anz 
genommen und läßt auf eine geradezu 
baarjträubende Wirthichaft während der 
legten Wochen der verfloffenen Admini: 
ftration fließen... Da der Ausfage der 
gegenwärtigen Beamten nad) indefjen die 
angeblich eingeleitete Unterfuhung nod 
nicht abgejchlofjen ift und jomit alle zu: 
verläffigen Zahlen fehlen, fo hat e8 ge= 
genmwärtig auch weiter noch feinen Iwed, 
auf die näheren Detail einzugehen. 
Eine vielen Bürgern gewiß fehr in- 
terefjante Aufklärung aber hat der 
gejtrige Tag doch gebracht und diefe liegt 
darin, daß Carter Harrijon, welcher zur 
allgemeinenlleberrafhung für denSchaß: 
meijter - Kiolbafja $3,000,000 Bürg: 
ſchaft ſtellte, dies erſt gethan, nachdem 
die ſchriftliche Abmachung getroffen war, 
daß ihm fezufagen die oberjte Controlle 
über das gejammte Thun und Laffen des 
Stadtihagmeijterd eingeräumt worden 
war. 

Herr Kiolbafja hat fih nämlich, wie 
e8 heißt, nicht nur verpflichtet, Carter 
die Auswahl feines Hilfsjchagmeijters 
und feines eriten Elert3 zu übeflajjen, 
fondern demjelben au nody obendrein 
das Recht gegeben, durch ein beliebiges 
Comite jederzeit feine Bücher revidiren 
zu dürfen. Much follen Ddiefer Ab— 
mahung zu Folge die nterefjen der 
ftädtifhen Gelder thatfählih in die 
Stadtfajje fließen. : 

Herr Kiolbafja jelber erlebte in der 
geftrigen vertagten Stadtrathöfigung die 
große Genugthuung, daß die Bürgschaft 
der jech3 Banken, in welcher er nah der 
Diron’iheh „Reform“:Verordnung die 
jtädtifchen Gelder deponiren jollte, nicht 
anerfannt wurden und daß wahrjcheinlich 
an Stelle der in, Rebe ftehenden und 
ſcheinbar auch ſowieſo geſebwidrigen 
Verordnung eine neue ausgearbeitet wer: 
den foll, welhe es ihm ermöglicht, fich 
die benöthigten Banken jelber auszufus. 
hen. Sn der gleichen Stadtrathsfigung 
wurde auch die fürmliche Einverleibung 
des jüngjt anneftirten Dertchens fern: 
wood in die 34. Ward vorgenommen. 

Bon den im Laufe des gejtrigen Nadh: 
mittags gemachten Crnennungen find 
noch die folgenden nachzutragen, 

Geſundheits -Inſpektoren wurden: 
John Carrothers, 1. Ward; Charles 
Keller, 8. Ward; Ira B. Ritter, 10. 
Ward; Ned W. Wood, 19. Ward; C. 
H. Dunkle, 12. Ward; Michael Lavin, 
18. Ward; Charles Gellman, 26. 
Ward; William Winter, 22. Ward; 
George W. Heck, 29. Ward; Richard 
Helyer, 28. Ward. 

Miethshaus- und Fabrik-Inſpektoren: 
John Bremer, 1. Ward; James Gery, 
8. Ward; Hale Bliß, 12. Ward; Chas. 
Rogers, 18.“Ward; David MeDonald, 
21. Ward; S. Simon, 26. Ward; 
Thomas Gilmore, 29. Ward; Mar— 
jhall Horn, 32. Ward, 

Kohn %. Hartford von der 11. Ward 
erhielt die Ernennung zum Clerf auf 
der Desplaines Str. + Polizeijtation. 
Scälieflih fei noch bemerkt, daß das 
Vierziger-Comite der „Chicago Demo: 
cracy“ abermals die Erjegung des aus: 
oheidenden Richters Grinnel dur den 
Alderman Goldzier indoffirte. 


Berlangen Shhadenerfak. 


Eduard Sörns verflagte heute im 
Kreisgerichte die „Nemberry Warehoufe 
und Storage Co.“ auf 825,000 Scha- 
denerjag, weil er vor einigen Monaten 
bei der Benugung ihres YFahrituhles 
fchwere Verleßungen erlitten hat. 

Der Photograph D. R. Clark, von 
163 State Str., hat gegen feine Haus- 
herren, Henry T. und Charles H. Wil- 
cor, im Streisgerichte eine Schadenerjat- 
lage in Höhe von 825,000 angejtrengt, 
weil dieje ihn angeblih, um ihn zum 
Nüdtritte von feinem Miethvertrage zu 
bewegen, ın niederträchtigiter Weife chi: 
canirt haben jollen. 


Alderman Biegler geehrt. 


Alderman Peter Biegler von der 24. 
Ward wurde geitern Abend von feinen 
Freunden mit einem prädtigen in Dia- 
manten gefaßten Stern beichentt. Meb: 
rere hundert derfelben hatten fich zu bie- 
fem Zwed im unteren Saale der Nord: 
feite = Turnhalle zufammen gefunden. 
Er:Mayor Eregier hielt die Ueberreich- 
ungs:Anjpradhe. 


Nahın Parifer Grün, 


Der in South Chicago an der Sher: 
man Ave. zwijdhen der 86. und 87. Str. 
wohnhafte Schneider John Schneider 
beging gejtern Abend Selbitmord, indem 
er eine große Quantität Parifer Grün 
verſchluckte. Häuslicher Zwiſt ſoll die 
Veranlaſſung zu der verzweifelten That 
geweſen ſein. 


Wilhelm Atpatels Unglück. 


Der als Wächter in der No. 20 On—⸗ 


tario Str. etablirten Paiges'ſchen Eiſen⸗ 
gießerei angeſtellte 50jährige Deutſche 
Wilhelm Atpatel, von 72 Cornelia 
Str., gerieth geſtern Abend ſo unglück⸗ 
lich mit ſeinem linken Fuß unter einen 
in Bewegung befindlichen ſchweren Kar⸗ 
ren, daß er mit ſchmerzlichen Verletzun⸗ 
gen per Patrolwagen in ſeine Wohnung 
geſchafft werden mußte. 


Die „Abendpoſt 


— hat eine — 


agriche rinflage 


34000. | 


3. Jahrgang. - Ro. 108. 


Sennis Mörder vor Geridt. 
Eine Geburt im Zeugenraum. 


Geftern nahm das Zeugenverhör in 
der Verhandlung gegen den der Ermor: 
dung feines Randsmannes Nicolo Senni 
angeflagten John Conti feinen Anfang. 
Bei dem Namenaufruf der Zeugen er: 
gab es fih, daf Munzio Mangini, troß 
erfolgter Ladung nicht erfchienen war. 
E3 wurde ein Haftbefehl gegen -ihn er: 
lafjen und eine 48ftündige Gefängniß— 
jtrafe über ihn verhängt. 

Der Hauptzeuge, der die. Polizei in 
ihren Nachforſchungen unterſtützt und in 
ihrem Auftrage Beweismaterial gegen 
Conti und Vallone geſammelt hatte, 
Vincenze Gallo, von 2425 State Str., 
erklärte, daß der Angeklagte ſchon, be— 
vor die Leiche gefunden worden war, den 
Verdacht ausgeſprochenhabe, daß Senni 
von Valone ermordet worden fei. Aus 
erden bezeichnete er das bei dem Todten 
gefundene Mejjer ald das Eigenthum 
Gontis. Das ganze jchwerwiegende 
Zeugniß wurde inder durch den Anwalt 
des Angeklagten entfräftet, der Gallo 
als einen ehemaligen Zucthäusler, der 
feinen Glauben verdiene, hinjtellte. Die 


Ausfagen der übrigen Zeugen waren | 


ohne bejondere Bedeutung. Bemerfens- 
werth ijt indeß,: daR eine der Geladenen, 
Rapha Turnato, die Zeit des müßigen 
Wartens in dem Zeugenzimmer dazu be: 
benugte, um einem fleinen Weltbürger 
das Leben zu fchenten. 


Beſtrafte Poliziſten. 


Polizei-Chef Marſh erließ geſtern 
folgenden Tagesbefehl: Poliziſt Keating 
ift abgejeßt wegen tinanftändigen Betra: 
gens, ebenfo John Dofjey vom 4. Be: 
zirt und $. 5. Quaid vom 16. Bezirk. 
Den Blauröden Donmwain und Robin= 
fon vom 3. Bezirk wird wegen Ungehor: 
fans der Lohn für drei Tage abgezogen; 
James Creighton büßt wegen desjelben 
Bergebens den Lohn für fünf Tage ein; 
die gleiche Strafe trifit den Mark Tene- 
nan wegen Wirtbichaftsbejuchs während 
der Dienftzeit; Cornelius D’Shea vom 
22. Bezirk wird wegen unordentlichen 
Detragens um den Lohn von 10 Tagen 
gekränkt; Timothy Daley wird wegen 
Suffs für fünf, Thomas Ethingham 
wegen Ungehorfams für zehn, Albert 
Wegner vom 26. Bezirk wegen Nachläj- 
figfeit für zehn, H. Beder und Frant 
Byrnes für je fünf und Louis Peters 
wegen Suffs für zehn Tage das Gehalt 
einbüßen. 

Yames gan und Martin ONeil 
wird die Anerkennung ausgejprochen für 
ihr unerjchrodenes Benehmen bei dem 
Aufhalten von dDurchgegangenen Pferden. 


Ergaunerter Credit, 


Die Midland Co., eine Gejelihaft, 
die mit der Chicago Truft & Savings 
Bank wenn nicht identifch ift, jedenfalls 
aber von ihr controlirt wird, hat den 
Willis %. Griffith, Sekretär der Grif: 
fith Manufacturing Co., verhaften laf- 
jen, weil derfelbe unter dem Vorgeben, 
810,000 in feinem Geichäft angelegt zu 
haben und nur Schulden im Betrage 
von 81200 zu haben, von der Klägerin 
81100 Gredit erlangt Habe. Nachfor- 
fhungen jollen ergeben haben, daß die 
Grifftb Manufacturing Co. wohl 
$10,000 Schulden, aber Fein nennens- 
wertbes Guthaben bejitt. 


BIN Feinen Zudthäusier zum 
Gatten, 


Frau Edilif Korah fuchte heute Mor: 
gen bei dem Richter Tuley um Schei: 
dung von ihrem Gatten Anton G. Korah 
nah. Die im September 1888 ge- 
fchloffene Ehe Hat angeblich nur jehs 
Wochen factifch beitanden, da es ber 
Klägerin kurz nad ihrer Berheirathung 
binterbracdht wurde, daß Korah bereits 
im Zudthaufe gefejien habe. Mit einem 
derartigen Menfchen Eönne fie ihrer An: 
fit nach nicht im ehelicher Gemeinfhaft 
leben. 


Ein Geheimmih des Sees. 


Am Fuße der 15. Str. wurde geitern 
Nahmittag die Leiche eines etwa 35 
Yahre alten, unbefannten, anjheinend 
dem Arbeiterftande angehörigen Mannes 
aus dem See gezogen. Der Todte war 
5 Fuß, 9 Zoll groß, hatte braunes 
Haar und Schnurrbart und war mit 
einem blauen, wollenen SHemde und dun: 
felem Sadrod und Hofen bekleidet. Es 
fand ji) nichts bei ihm, was zur Felt: 
ftellung feiner Perfönlichfeit hätte bie: 
nen können. 


Unverbeſſerlich. 


Richter Prindiville verurtheilte vor- 
geſtern, wie ſich unſere Leſer entſinnen 
werden, den Spielhöllenbeſitzer Georg 
Hart, von 397 Clark Str., zur Zahlung 
von 8100. Die Strafe ſcheint auf den 
Genannten nicht den mindeſten Eindruck 
gemacht zu haben, denn geſtern wurde er 
bereits wieder unter der gleichen An— 
klage verhaftet. Mit ihm wurde Sa— 
muel Johnſon, ein gewerbsmäßiger 
Spieler, abgefaßt. 


Ein Gefundheits -» Minifter 
gewäünidt. 


Bon verfchiedenen Seiten findet der 
Borfchlag der „American Medical So: 
ciety“, die Bundesregierung möge einen 
Bundes: Gefundheitö-Beanıten mit dem 
Range eines Staatsminifter3 ernermen, 
lebhaften Beifall. Es wird behauptet, 
daß zur Zeit einer öffentlihen Calamität 
ein jolchei Beamter geradezu ein Segen 
fein mürbe.‘ 


Ein Eifenbahnzug entgleift. 


Etwa $100,000 Schaden ange 

richtet. 

Heute Vormittag gegen 11 Uhr ftürzte 
eine Xocomotive der Wejtern Indiana 
Gürtelbahn in der Nähe der W, Lake 
Str. Kreuzung die Böfhung hinab und 
riß zwei mit Del gefüllte „Tantwagen“ 
mit fi. 

Heizer und Locomotivführer retteten 
fich durch rechtzeitige Abjpringen. Das 
ausfliegende Del fing fofort Feuer und 
feßte die Heizvorräthe in Brand. Der 
Schaden beläuft jih auf $100,000. 


Der Holz’she Mordprozef. 


In dem Holz’schen Mordsprozeh fors 
derte heute Dormittag der Hilfsjtaatss 
anwalt Neely die Gejchworenen auf, den 
Vatermörder Paul Holz mit der härtes 
iten Strafe zu belegen, da hier ein vors 
bedachter, wohlüberlegter Vatermord 
vorliege. Der Vertheidiger des Ange—⸗ 
klagten, R. A. W. James, ſuchte in 
einer meiſterhaften Rede das Mitleid der 

| Gefhworenen für feinen Clienten zu ers 
regen. 

Er behauptete, da& der junge Menjch 
geiftig nur immer ‚chwach beanlagt ges 
; wejen jet und die fortwährenden Miß- 
! handlungen feitens jeines Vaters hätten 





ihn volljtändig unzurehnungsfähig ges 

ı madt. Der Fall wird noch heute den 

| Gejhmworenen übergeben werden, jo daß 
bis morgen früh der Wahrfprucdh zu ers 
warten ijt. 


Beltahl einen Einwanderer. 


George Stod, bisher Kutjcher der 
Parmelee'ſchen Omnibus-Linie, wurde 
heute vom Richter Prindiville unter 8300 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
antwortet, weil er angeblich einem Ein— 
wanderer, Namens William Northrup, 
der ſich auf der Reiſe nach Portland, 
Ore., befindet, ſein Eiſenbahnbillet ge— 
ſtohlen haben ſoll. Stock ſtellt jede 
Schuld in Abrede. 

——— — 


Verlor 81000. 


Dem Grundeigenthumshändler Ver—⸗ 
nett Prentice, weicher in Zimmer 807 
des Tacoma-Gebäudes feine Office hat, 
famen heute Vormittag um halb zmwölj 
Uhr 81000 in Banknoten, welche er in 
zwei Badeten in feiner Nodtafche trug, 
auf dem Wege zwijchen dem Roofery: 
und dem Tacoma-Gebäude abhanden. 
Herr Prentice, welcher gerne hundert 
Dollars an den ehrlichen Finder bezah- 
len will, glaubt, er habe das Geld vers 
boren, die Polizei indefjen denkt, er 
fiel einem Tafcgendiebe zum Opfer, 


Fradtiwagen-Diebe, 


Fünf Kerle, die fih John Sham, 
Gus Bivell, Yof. Kalal, James Stod 
und Gus Larfon nannten, wurden ges 
ftern Abend dabei abgefaft, als fie in 
der Nähe der 16. Str. einen Güter: 
wagen der Rock Island-Bahn zu er— 
brechen verſuchten. 

Richter Bradwell ſtrafte ſie heute um 
je 820. Die Bahngeſellſchaft beklagt be— 
trächtliche Verluſte, die ihr in jener 
Gegend neuerdings durch Einbrüche 
verurſacht worden ſind. 


2 
Unglüdliher Sturz. 


Der No. 23 Twmomey Str. wohnhafte 
deutfhe Arbeiter Ludwig Demers 
ftürzte heute Morgen um neun Uhr 
dreißig Juß tief von dem No. 39 Me 
nominee Str. befindlichen Neubau herab 
und brach den linken Arıı jowie mehrere 

| Rippen. Der Verunglüdte wurde in 
das Alexianer-Hoſpital geſchafft, wo— 
ſelbſt die Aerzte erklärten, daß keine 
unmittelbare Lebensgefahr, vorhanden 
ſei. 


Keine Spur von John Simon. 


Die Familie des vermißten Druckerei— 
beſitzers John Simon will immer noch 
nicht an einen Selbſtmord des Genann— 
ten glauben; einer ſeiner Brüder ſprach 
ſogar die feſte Ueberzeugung aus, daß 
John ſich, wie ſchon öfters, wieder auf 
einer Kneiptour befinde und ſich nach. 
Beendigung derſelben wieder wohl und 
munter zu Hauſe einfinden werde. 


Unter dem Dramſhop⸗Geſetg. 


Frau Mary G. Wymond hat den 
Wirth Geo. H. Müller auf $3000 
Schadenerſatz verklagt, weil er 
ihrem Gatten Win. Wymond, 
der früher ein wohlhabender Zimmer— 
mann war, trotz ihrer Bitten Schnaps 
verkauft habe, wodurch derſelbe ſo ver— 
kommen ſei, daß er ſeine Familie nicht 
mehr ernähren könne. Der Fall wird 
vor Richter Clifford verhandelt. 


Beging Selbſtmord. 


Unter dem Seitenwege der VanBuren 
Str., zwiſchen der Market Str. und 5. 
Ave., wurde heute Morgen um 6 Uhr 
die Leiche eines Mannes gefunden, der 
fich mittelft eines Stüdes Drath erhängt 
atte. 

? Gine bei dem Todten vorgefundene 
Karte ließ darauf fülieken, daß ſein 
Name Joſeph Fiwerk und er ala Bau: 
tlempner bei der Firma Golvi & Pilz 
bejchäftigt gewejen jei. 


* Thomas Rutlidge, der am Sonntag 
einen Soldaten der „Heilsarmee* in 
dem an ®. Indiana Str. belegenen 
Berfammlungshaufe der „Armee“ nieders 
flug, büßte feine Schuld heute bei 
Richter White mit einer Strafe von 910 
uud vi Rniten. 
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Die deutſche Arbeiterbewegung. 


Daß Deutſchland allein von allen 
Induſtrieländern des europäiſchen Feſt⸗ 
landes am Maitage gar keine Aufläufe 
und Ruheſtörungen zu verzeichnen hatte, 
iſt mit Recht aufgefallen. Wenn aber 
die Vermuthung ausgeſprochen wird, die 
deutſchen Arbeiter hatten ſich nur bes- 
halb aller lärmenden Kundgebungen 
enthalten, weil fie zu Kaifer Wilhelm 
unbegrenztes Bertrauen begen und von 
ihm oder dur ihn eine Verbeflerung 
ihrer Lage erwarten, fo zeugt das von 
einer gänzlichen Unfenntniß ber Sad): 
lage, In Wahrheit find die deutfchen 
Arbeiter durch die focialiftifche Bewe- 
gung — was ınan auch fonft von derjel- 
ben benfen möge, — über die Nutlofigs 
Teit und fogar Schädlichkeit aller Rutfche 
außerordentlich gründlich belehrt worden. 

Da ber deutfche Bolföcharakter dem 
wilden Gebrüll und Getobe ohnehin ab: 
geneigt ift, jo fiel e3 nicht ſchwer, die 
wüjten Schreier: zu verdrängen, melche 


" ben. deutfchen Arbeitern im Tone ber |: 


ranzöfifchen, italienifhen oder fpani: 
fen „Radicalen“ redeten. Hätte nicht 
bie Regierung dur ebenfo graufame 
wie unnüße Ausnahmegejege Del auf 
die Lampe der fogenannten Sorialrevo: 
Imtionäre.gegofien, fo hätte deren trübes 
Licht in Deutihland überhaupt nicht 
geleuchtet. Trotz dieſer Ausnahmeſetze, 
welche Hunderte in die Verbannung 
‚trieben und Taufende der Armuth über: 
lieferten, alfjo wohl geeignet waren, 
NRachegelüfte zu erweden, ift die focia- 
liſtiſche Bewegung Deutſchlands zu kei⸗ 
ner Zeit in eine anarchiſtiſche ausgeartet. 
Gerade die weiteſtgehenden under den 
forialdemofratifhen Führern rathen am 
enti&iedenften von allen Schritten ab, 
welche nur zu zwedlofem Blutvergießen 
und dem Berlufte des Bischens Freiheit 
führen Zönnen, das bisher erfämpft 
worden ift. 

Aus alledem darf der Schluß gezo- 
gen werden, baß die blutigen Greuel, 
non denen anderswo gejelfchaftliche oder 
politifhe Ummälzungen begleitet gewefen 
find, fih in Deutichland nicht wiederho- 
len werden. Die deutjchen Arbeiter er: 
halten weniger Lohn, als die franzöfi- 
en. und englijchen und haben größere 
Laſten zu tragen, aber befjenungeadhtet 
begegnet man bei ihnen nicht entfernt 
jener entfeglichen Verkommenheit, auf die 
man in denFabrikſtädten Frankreichs und 
Englands auf Schritt und Tritt ſtößt. 
Selbſt der Heilsarmee-General Booth 
mußte kürzlich zugeben, daß die Schilde— 
rungen ſeines Buches: „In darkest 
London“ auf deutſche Verhältniſſe 
durchaus nicht zutreffen. Aus der deut⸗ 
ſchen Arbeiterklaſſe werden keine heu— 
lenden Barbaren, Mörder und Bilder: 
ftürmer hervorgehen. Bon einigen Weber: 
fhwenglichleiten und übertriebenen Hoff: 
nungen abgejehen, von denen noch Feine 
neue Bewegung frei geblieben ift, beruht 
bie beutfche Arbeiterbewegung auf fehr 
Maren Anihauungen und Schlüfjen, 
Alle ihre Führer haben die Gefchichte 
ftudirt und die Grundfäbe der Bolfs- 
wirthſchaft erfaßt. Ihre Zukunftsſtaats⸗ 
Träume mögen Schäume ſein, aber 
ſicherlich iſt ihre Behauptung richtig, daß 
der capitaliſtiſche Großbetrieb ebenſo 
wenig in Ewigkeit währen wird, wie er 
ſeit Anbeginn der Zeiten beitanden bat. 
Und wenn fie hinzufügen, daß die von 
ihnen erftrebte Gejellihaftsform nicht 
mit Gewaltmitteln herbeigeführt werben 
Tann, jondern ein Erzeugniß ‘der natur: 
gemäßen Entwidelung jein wird, fo 
wirft ihre Agitation eher beilfam, als 
gefährlich. 

E83 mag fein, daß die jocialiftifche Be: 
mwegung in Deutjchland weniger gemä- 
Bigt fein würde, wenn das deutjche Bolt 
meniger „Shwerfällig“ wäre, aber das 
ift Schließlich nur eine Umfchreibung des 
eben Gejagten. Jedes Volk rührt fi) 
auf eine ihm eigenthümlihe Art. Der 
Unterfchied zwijchen einer amerikaniſchen 
Erwedungs - Berfammlung und einer 
deutſchen Volksverſammlung charakteri⸗ 
ſirt —— die Eigenart beider 
Nationen. Der ſocialiſtiſche Agitator 
in Deutſchland iſt und bleibt am Ende 
ein Deutſcher, der zu ſeinen Landsleuten 
in ihrer Art reden muß, weil er gar 
nicht anders kann. Es liegt nicht in 
ſeinem Blute, ſo zu agitiren, wie der 
Tranzoſe oder gar der Spanier. Wie 
alle jeine Inhörer, neigt er zur Grünb- 
lichfeit, zum „Spintifiren“ und zur 
Lehrhaftigkeit. Er citirt große Volks: 
wirthe, Statüftifer und Geſchichtsſchrei⸗— 
ber und appellirt nicht an die Leidenſchaft 
oder das Gefühl, ſondern an die Ver— 
nunft. Verführe er anders, ſo würde 
er gar fein Gehör finden. 

‚Kommen die deutjchen Arbeiter nad 
den Ber, Staaten, jo tragen fie den 
. veränderten Berbältniffen Ihnell Red: 
nung und fließen fi den Gemerkt: 
vereinen. an, obwohl biefelben nad 
£ajalle nur „Balliatiomittel“ find, Sie 
ſehen, daß alle ihre theoretifhen For: 
derungen auf politiſchem Gebiete hier 
erfüllt ſind, und daß alles, was auf 
wirthſchaftlihem Gebiete zu erreichen 
iſt, nur durch Organiſation, Mäßigung 
und Geduld erreicht werden kann. Der 
Soeialismus, wie er in Deutſchland 

Felehrt wird, findet aus dieſem Grunde 


tzulande feinen Boden. Er verträgt 


— mit Erp 
droht hat, falls fie fi feiner- Anordnung 


nit ben "ion ein, aber jehr * 
von den nopoliſten, ſich au en 
Kampf einzulaffen, denn erſtens konnen 
ſie bei dem Preiſe von 60 Cents noch 
immer einen ſehr anjehnlihen Gemwinnft 
machen, da die Herſtellungskoſten höch⸗ 
ſtens die Hälfte betragen, und zweitens 
liegt es in ihrem eigenen Intereſſe, für 
die allgemeine Einführung des Gaſes 
als Brennſtoff zu arbeiten. 

Es iſt beim beſten Willen nicht einzu⸗ 
ſehen, weshalb die ohnehin genug ge- 
plagten Städtebewohner ſich auch noch 
mit dem Kohlewschleppen, dem Ruß, 
dem Rauch und der Ajche herumfchlagen 
müfjen, Nicht: nur zum Kochen follte 
Gas benüßt werden, wie «8 in den Häus- 
fern der Wohlhabenden jebt ſchon ge⸗ 
Ihieht, fondern auch zum Heizen. Da 
e3 leicht zu regeln oder ganz abzuftellen 
ift, jo braucht eö’nicht verwüftet zu wer: 
den und mürbe folglih mohlfeiler zu 
ftehen kommen, ala Hartkohlen, wenn 
eben der Verkaufspreis nicht fo unver: 
Ihämt hoc wäre. Würde Heizgas hier 
für 50 Gents geliefert, jtatt für einen 
Dollar, jo gäbe e8 bald feinen Raud- 
haben mehr. 


Den Gipfel des Blödfinns fchei- 
nen una bie biederen- Farmer von der 
„Barmerd Mutual Benefit Affociation” 
von linois‘ erreiht zu haben, welche 
neulich in Verfammlungen des Bundes 
in verf&hiebenen Theilen des Staates 
folgenden Befhluß angenommen gaben: 

Beichlojjen: (natürlich ; Resolved:)* 

„Daß wir und zufammenthun und auf der 
Forderung beftehen wollen, für unjere Wei: 
zenernte vom Jahre 1891 nicht meniger als 
81.25 für ben Bufhel zu ıtehmen. “ 

So, jetzt wiſſen wirs. 

Jeder Bürger, der nicht Farmer iſt, 
hat ſich danach zu richten. Weizen wird 
nach dieſer Ernte 81.25 koſten. Na, 
glücklicherweiſe wird nichts ſo heiß ge: 
geſſen, wie es gekocht wird, und ein 
Beſchluß, an deſſen Allmacht der Durd: 
fhnitts-Amerifatier jo feit glaubt wie 
an die Almächtigkeit „ Gottes, wenn 
er nicht vielleiht im Grunde feines 
Herzens denkt, daß ein Beichluß, ein 

„Resolved* noh viel allmächtiger 
ift, mie ber liebe Gott), ift immerhin 
noch fein Gejeh, und vor ber Hand 
wollen wir und wegen geſteigerter Mehl⸗ 
und Brotpreiſe im nächſten Herbſt noch 
keine grauen Haare wachſen laſſen. 

Die volkswirthſchaftlichen Weiſen von 
der F. M. B. A. von Illinois hätten 
gerade ſo gut beſchließen können, daß in 
jeder Weizenähre, die ſie einernten wer⸗ 
den, nur eine ganz beſtimmte Anzahl 
Körner enthalten ſein ſoll. Es wäre 
gerade ſo — geiſtreich geweſen. 

(Davenport Demokrat). 


Lokalbericht. 


Keine Steuer mehr nöthig. 

Die in Folge der ſogenannten „Me: 
Kinley = Bill“ erfolgte Breigabe des 
Kleinhandeld mit Tabak und Eigarren 
bringt für den Inland-Steuereinnehmer 
eine Menge Wrbeit mit fih. Zahl: 
reihe Kaufleute, die von der Auf: 
bebung der Steuer feine Kenntniß haben, 
fandten ihm Zwecks Erneuerung ihrer 
Lizenfen Eheds und Gelb ein und allen 
diefen müffen ihre Zahlungen, mit ent: 
fprechender Erläuterung verfehen, zurüd: 
gefandt werben, - 

Wir machen: bei diefer Gelegenheit 
nod& befonders darauf aufmerffam, daß 
in Yolge des oben genannten Gejebes 
die Zahlungen an die SInlanbiteuer: 
Behörde nicht miehr am 1. Mai, fonbern 
am 1. Juli zu entrichten find. 


Streit um Die „Alley““. 


SJoahim Korth. beantragte geftern im 
Kreisgeriht, den Stadtrathsbeſchluß 
vom 16. März, woburd die Schließung 
der in der Nähe von Union Square 
zwijchen Goethe und Scott Str. Taufen- 
den Alley und die Meberlafiung eines 
Theiles derjelben an W. C. Goubdy zum 
Preife von 8500 angeprdriet wird, für 
ungültig zu erklären. ‘ 

Korth befigt zwei an der Alley bele- 
gene Häufer and würde bedeutend in 

erfujt gerathen, falls dem Gouby ge: 
ftattet würde, die Alley zuzubauen. 
Alderman Mülhöfer wird des ungejeh- 
lichen Einverftändniffes mit Gouby be: 
fhuldigt und fehließlich behauptet, baf 
die Stadt überhaupt Fein Recht babe, 
Straßen oder Alleys zu verfaufen oder 
an Privatperfonen zu übertragen. 


Zu den Tod getrieben. 


Der 46jährige Eiſengießer Caſſius 
M. Werner beging geitern Nachmittag 
in feinem Zimmer, in MeEvand Tem: 
perenz Hotel, 95 W. Madifon Str., 
Selbſtmord mittelſt Erhängens. In 
einem hinterlaſſenen Briefe beſchuldigt 
er feine, im Haufe No. 173 N. May 
Str. mohnende Ehefrau, ihn in ben 
Tod getrieben zu haben. - Sie habe ihm 
feine dur harte Arbeit erworbenen 
Eriparnifje genommen, auf ihren Namen 
angelegt und ibn jelbft: im verflofienen 
Juni mit einem Revolver aus dem 
Haufe getrieben. 


Berlangt Schadenerfak. 


Die $. Kretihmar Manufacturing 
Co. verflagte geftern die Weftern Trab: 
ing Co. auf 81500 Schabenerjag. Die 
klaͤgeriſche Firma, welche eine Kinder⸗ 
wagen⸗Fabrik an der Ecke der Lincoln 
und 22. Str. betreibt, behauptet, daß 
die verklagte Co; fi im September vo⸗ 
rigen Jahres — in den Beſitz 
der g und der Maſchinen der 
genannten Fabrik —9* und dadurch 
dem Geſchäft der Kretſchmer Manu— 
facturing Co. bedeutenden Schaden zu: 
gefügt habe. 


* Der Jialiener Beto Galan 
in einem Steinbeud in der a feine 


— 


ropriation“ ge⸗ 


Reeſe Hoſpital. 


Zur Ferne ag 
Edifon will ein Wort mitſprechen. 


Die — jet bie Ernennung 
des Herrn Waltr- ©. Marmell von 

Californien zum Chef der Gartenbau: 
abtheilung wird von Tag zu Tag lebhaf: 
ter. betrieben, obwohl General: Direktor 
Davis noch geftern Abend Herrn Mar: 
well den Direktoren zur Beitätigung 
empfahl. Die Haupt-Oppofition geht 
von New York aus und John Thorpey 
ter Präfident der dortigen fechshundert 
Mitglieder zählenden Gartenbangejfell- 
ichaft, fowie der Repräfentant ähnlicher 
Vereinigungen in Mafjahujetts, Eon: 
necticut und Bennfylvanien wirb nod im 
Laufe des heutigen Tages beim General: 
direftor eindringlichen PVroteit gegen die 
Ernennung des nad) jeiner Meinung für 
den Boiten ungeeigneten Marmwell erhe: 
ben. XTroß Herrn Thorpes gegentheili- 
ger®erficherung fheint indejjen Marmells 
größter Fehler ber zu fein, daß er fein 
New Norker ift. 

Der berühmte Erfinder Thomas Edi: 
fon von Menlo Park wird am Dienftag 
Morgen hier eintreffen und fein gemich- 
tiges Wort zu Gunften einer einheit- 
lien elettriihen Ausftelung in bie 
Wagſchale werfen. Ediſon erklärt, daß 
er gelegentlich der Ausſtellung eine neue 
großartige Erfindung öffentlich vorfüh— 
ren werde, welche alle ſeine bisherigen 
Leiſtungen in den Schatten zu ftellen be- 
rufen jei. Welcher Art diejelbe indefjen 
ift, will er aud) nit einmal andeuten. 
.. ine Anzah! vom Delegaten der 
„Trades Affembly“ ünd der „Gentral 
Labor Union“ ftellte geftern Abend im 
Hauptquartier der Zimmerleute, No. 
167 Wafhington Str., eine Lifte von 
Durdichnittslöhnen für ſammliche Hand⸗ 
werkszweige auf, welche dem Ausſtel⸗ 
lungs⸗Direktorium in der demnächſt ab⸗ 
zuhaltenden gemeinſchaftlichen Conferenz 
unterbreitet werden ſollen. Die betref⸗ 
fenden Ziffern indeß bleiben vorläufig 
noch Geheimniß. 


— 
Sheriff Gilbert rt verklagt. 


James J. Gore verflagte geftern den 
Sheriff Gilbert und deifen Gehülfen 
Niderfon im Superiorgeridht auf 850, = 
000 Schadenerfag, weil der lebtere eine 
gegen ben Kläger ausgefertigte Voll: 
ftredungsurfunde mit dem  Vermerf 
„Pfändung fruchtlos“ - verfehen und 
zurüdgegeben haben fol. ®ore Tieß 
durch feinen Anwalt erklären, daß er 
verfügbares Cigentfum im Werthe von 
minbeftens $500,000 befiße. Auch gegen 
Patrit und Richard Henneſſey und 
Patrid Hefferan, die das verhängniß- 
volle Document gegen ihn ermirft hat: 
ten, ftrengte Gore, gemeinfhaftlich mit 
feinem Gefhäftstheilfjaber Chapin, eine 
Schadenerfatklage in Höhe von 25,000 
Dollars an. 


Bantferott. 


N. E. Thayer & Go., von 263 
Mabafh Ave., haben geftern eine Ueber: 
tragung ihres Gejchäftes zu Guniten 
ihrer Gläubiger an Yojeph W. Teft 
vorgenommen. Die Verbinblichkeiten 
belaufen jich auf 835,000, und die Be: 
ftände follen diefe Summe um ein Be: 
trächtliches überjchreiten. 
rotte Firma war im Vertrieb von photo: 
graphifchen Utenfilien;thätig, 


Moltke⸗Feler. 


Für die heute Abend in der Nordfeite- 
Turnhalle jtattfindende Trauerfeier zum 
Andenken an den verftorbenen Yelbmar:- 
{hal Moltte it folgendes Programm 


| aufgejtellt worden: 


1. Theil, : 
1. Trauerwirbel mit gedämpften Trom— 


meln. 

2. Trauermarſch von ae Orcheſter. 

3. * eines deutſchen Beteranen. 

4. 

5. —2 eines deutſch· amerikaniſchen 
Veteranen. 

6. — 

7. Der iterbenbe Krieger von Mendeljohn: 
Bartholbi; — 

2. Theil. 


8. Kriegers Liebliugsklänge von Schroe— 
der; Orcheſter. 

9. Bundesfeſt-Ouverture von Hannuſh. 
10. Großes Schlachten-⸗ Poutpourri von 
1870—71 von Saro. 

Die Mufit wird von ber berühmten 
Meinten’shen Capelle geftellt. 


Kurs und Neu. 


* Herr ©. ©. Tracy, Theilhaber der 
biefigen Bankfirma Gault & Tracy und 
der „Keyftone Manufacturing Co.“, iſt 
geftern im Alter von 68 Jahren in 
Sterling, JU., verftorben. 

* Der Mafjenverwalter der „United 
States Rolling Stod Co,“ berichtete 
geitern, daß er im Januar und Febrrar 
$301,872.84 vereinnahmt und 8254,- 
253.27 verausgabt habe, fomit einen 
Ueberfhuß von $47,619.57 nachmweifen 
könne. 

* Nah dem eben aus Mafhingtou 
eingetroffenen Bericht haben von 216 
Bewerbern um Briefträgerftellen nur 
150 die bier im Februar mbgehaltene 
Prüfung bejtanden und von 128 Applis 
canten für Stellen im inmern Poitdienit 
nur 94. Unter legteren befinden fich 34 
Damen. 

* Das geftrige Remcontre des County: 
Architetten Julius Wegmann mit dem 

„Boß“ Fleming und deſſen Freunden 
führte u feinem pofitiven Crgebniß, 
doc heit es, daß die „Ringbrüder“ am 
Freitag ernitlidh Herrn Wegmanns Ab⸗ 
ſebung verlangen werden. 

* J. S. Baird, ein Bewohnec des 
Columbia Hotels, ftürzte geftern Abend 
gegen 9 Uhr, beim Ueberjchreiten einer 
leeren Bauftelle, im ber Nähe der Wood: 
lamn und Rerington Aue. zu Boden und 
brad) ein Bein. Erf nad) zweiftündigem 
Rufen hörten ihn Paſſanten und for 
für feine Beförderung nad) dem — 


* Belle MeLennan, ein Di 


Die banke-⸗ 


Wir ind die Leute, 
welche bie 


„Kiebrigfien Preife“ | 


quotiren. 


Der fpezielle 


Bargain-Tag 


morgen, Steilag. 


"RA, 


fe | Moram, | 
Freitag. 


von — aroßen 


owen ———— 


ec 


Der fpezielfe 


RESTE-TAG. 


halben Preifen und weniger. 


Nachfolger von H. J. FURBER & CO., 138, 140, 142 und 144 STATE STR. 


Derfäumt nicht, morgen zu fommen. Es wird eine Ausnahme-Öelegenheit, 55 bis 50 Prozent zu 
fparen. Die Preife, welche unten quotirt find, werden die Waaren jofort verkaufen. 


Teppiche, 


Preife in Splitter germalmt. 


Bromleys Body Brüfjels IK 
) ">; 


Carpets — 
Deren Werth 61.25. 


mit pajjender Borte, neue 

Muſter 

„Großer Verkauf“ für den rothen Fifferntag 
Bromieys beſte Qualität 


Smurna zen 
#1, 25. #1, 75. 


86172, 


42, 25. 43,25. 
Fenſter⸗Rouleaur. 


Fünf taujend e 
Opaque Rouleauı N jeier 
Seberrolfe, vollitändig.. 

— — —— — 
FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Str. 


Felte und Bergnügungen., 


‚Arthur Köbner Abend. 


Alle Freunde plattdeutfcher. Mundart 
maden wir auf die morgen, Freitag 
Abend, in der Socialen Turnhalle ftatt: 
findende Vorlefung des beliebten Fri 


Reuter:Recitators Arthur Köbner auf: ‘L. 
merfjam. Das für den Abend in Aus: 


fiht genommene Programm ift vortreff: 
lih zufammengejtellt und neben dem 
plattdeutfchen ijt diefes Mal auch dem 
fähfifchen und thüringifchen Dialekte 
Rechnung getragen. Die Paufen zwis 
fen den einzelnen Vorlejungen wird 
die Sociale Fiedertafel durh Vortrag 
ftimmungsvoller Gejänge auf’3 Ange: 
nehmite ausfüllen. 


Columbia $rauen-Derein. 


In der Eolumbia:Halle, Ede Des: 
plaines und Late Str., feiert der Eo= 
lumbia Frauen:Berein am Samitag, 
den 9. Mai, fein erjtes Stiftungsfeft in 
Form eines. Müben- und Schürzen- 
Kränzhens. Die Vorbereitungen lajfen 
darauf jchließen, daß der echten deutfchen 
Gemüthlichkeit - in ganz befonderem 
Make Rechnung getragen werden joll. 


Turnverein Einigfeit. 


Am Samftag, den 9. Mai, Abends, 
hält der Turnverein Einigkeit fein Mai: 
Schauturnen mit darauffolgendem Ball 
ab. Das rührige Arrangements-Ce- 
mite hat bereits umfangreiche Borfehrun : 
gen getroffen und bietet alles auf, um 
feinen Gäjten wieder einen wirflid amü- 
fanten Abend zu bereiten. 


* Der Hilfs-Polizift Eugen Me: 
Garthy hielt geftern mit Gefahr bes 
eigenen Lebens an ber Ede der 34. und 
Haljted Str. ein durchgehendes Pferd 
auf. Dafjelbe gehörte der Firma J. 
E. Struß & Eo., 194 Madijon Str. 


„Ein Wettrenuen mit den Tode ii 


Auf der Lifte von namenlofen Helden ijt wohl feiner 
des Märtyrerruhms würdiger als der auf jeineu Rofie 
das Conemaugh Thal herabſtürmende Reiter, welder 
die Thalbewohuner vor der Johnstoron mit Vernichtuug 
drohenden Ueberſchwemmung warnte. Der Ausdauer 
feines dräftigen Vferdes dertraucud, ſauſte er ſchueller 
und immer ſchneller dahin, jedoch ſchneller noch tobten 
die Fluthen, bis auch der muthige unglückliche Reiter 
don ihnen erfaßt wurde, und diefelben zermalmend, 
zyeritörend uud neruihtend Ale}, Shwad ijomop! wie 
Start, mit fi Fortriffen und dem Untergauge weibetem, 

ang in derfeiben Weile lauern Rrenkheiten, um, 

MBarnungsruf 


ie | Eier 


Knaben Kleider:Deparlement 


Großer ee al von ——— Auaben 


— 1” 


75 Zueab gg alle iyarı 
13 Yabıe. th 50c. yes 
m: | Rothe Bifferutag nur 1le 
"Seide. 
Zum 
halben Preije 
am 


Freitag. 


Ehvarıe Eurabs, 
arze Sura 
arbige Surabs, 
28 Gros Graius, 
Schwarze Rhadames, 
Schwarze Indias, 
Brocades, 
Streifen, 


Ebenfalls 18 Stüde 27 
cream India Seide per 


Diefelbe Foftet 31. 3 * fabriciren. 


15c das Stülck. 


Nur Freitag. 
Herren Halsbinden-Verfauf, 
500 Dutend verfchleudert. 


15c das Stüd. 


Teds, Buffs und Four:in- 
Hand-Stlipfe, füammtlih mit 
Satinfutter. 


9 15c das Stüd, 
FRANK BROTHERS, #. 


& heatratifges Greigniß. 


Ein’ "großer Kunftgenuß jteht bem 
beutjchet Theaterpublitum bevor. Am 
17ten d. Mis. tritt Ser berühmte 
beutihe Schaujpieler Maurice Morif: 
fon zum erjten Male in Chicago, und 
Er Basler Theater auf. Herr 

‚aurice Morifjon hat in New York als 
Saft am Amberg:Theater ausverfaufte 
Häufer gezogen, war als Gajt in 
Cincinnati der Retter der Saifon durd 
feine außerordentliche Attractiondkraft, 
und ift e8 Thatjadhe, dag er in St. 
Louis größere Einnahmen erzielte als 
Poſſart. Als Auftrittsrolle hat er fich 
den Fabrifanten Risler in „Die beiden 
Compagnons“, Senjations = Comöbdie 
in 6 Akten von Alphons Daudet aus: 
gewählt. 

Herr Maurice Moriffon ift herzogl. 
Meiningen’scher Hoffchaufpieler und ein 
Neffe Bogumil Davijons, dejjen großes 
Talent er geerbt zu haben fcheint. 

Er tritt nur zwei Mal in Chicago 
auf und wird jih am 24. Mai vom bie- 
figen Publitum verabjdieden. „Sein 
Manager, Herr Rubinitein, ijt bereits 
von New Hort hier angefommen, um 
die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 


Nachfolger von 
3. Furber & Go. 


4* 


Sriefkaſten. 


Die Reatöfragen werden beantwortet bon 
Zulins Boldzier, 163 Raudolph Str. 


®. W. Sie müſſen erſt in einem Frie 
densgericht ein Urtheil erwirken und darauf⸗ 
hin die Sachen beſchlagnahmen laſſen. 


©. ©. enn die Kündigung formell 
richtig war, werben Sie jett vor einem Frie— 
denärichter eine ‘Torcible detainer'’-Klage 
anfangen fönnen. 

9. ©. Die Erben treten in diefem alle 
an die Stelle des Verjtorbenen; der Haus- 
wirth hat aljo - Ihnen gegemüber feine wei- 
teren Rechte, als er fie dem Berjtorbenen 
gegenüber gehabt haben würde. 


Bogt. Die Mortgage 

„überjchrieben“ zu werden, aber die Noten 
muijjen eventuell inbojjirt werben. C3 
hängt dies Davon ab, wie diefelben auöge: 
macht find. 

@. 3 Denn Sie nichts haben, fann 
man Jhnen jelbitveritändlich nichts nehmen. 
Uebrigeng wird man es in diejem Yale gar 
nicht verfuchen. 

Dr. E S. Wenn die mündliche Verein: 
barung auf Boransbezahlung der Miethe 
lautet, jo fann ber Miether unter den von 


braudt nicht 


"Ihnen erwähnten Umjtänden ermittirt wer— 


den. Das Verfahren dauert 15—16 Tage. 


Chr 8. 1) Auf Seite 2864 und 65 bes 
Adrekbuchs finden Sie Adrefjen von Steno- 
graphen. Einer von diejen wird Ihre Anz 
fragen. beantworten fönnen. 2) Belociped- 
Clubs Pan: in größerer Anzahl, 3. B. der 
Chicago Cycling Club, 3541 Lake Ave., 
—2 Club, 586 ®. Taylor 
Str. » w., Deutjche derartige Clubs ind 
uns. is en Mit fait allen Geigäjten, 
weiche Zweiräder verfaufen, find aud Kahr: 
hulen verbunden. , 3) Breslau hat 834,710 

inwohner. 


eb. ®. Die Hauptoffice der Adams 
Erprek ©o, befindet jich in 189 Dearborn Str. 


N. M, Tin Schoppen nah beutichem 
Mage. ift ein halber Liter. m jüblichen 
Deutiehland und in der Schweiz —— 

man früher mit Schoppen ein Flüſſigkeits⸗ 
maß, das einer halben Weinflaſche entſprach. 


Geo. W., Davenport. Ein gut erhal⸗ 
tener Dollar vom Jahre 1822 iſt gerade 100 
Cenis werth menigiteng ijt er in den Münz: 
verzeichniffen nicht al werthuoller aufgeführt. 


Lefer. Das „Bureau of 


eure 
9— er bat jegt —* 
— — 


Sir. Zimmer 6 bis 


‚Der 2. Berein hält jeine 
nädjite Verfaminlunz am fommenden Sam: 
in und —* Yen BL Fr 14 Ente in ber 

La Salle 

— des Ver⸗ 
enhauer, No. 61 


Kleider: Stoffe. 


Hefe von ee. — faney und einfachen 
Kleider ſto ffen 
Salden BPreifen, 


Ebenfalls 50 Stüd 46+3öU. Tarrand grau 
fancy geitreiften importirten Gerged, \wa- 


ten $1.25 per Yard. Für (per Yard) 75t 

Leinen.-Nefle: Tag morgen. 
0 25c 30€ 
55t 


10 Dutzend 2 Yard ganz leinene Cream Tiſch· 
tüder, farbige Ränder, 
das Stüc 


Weißwaaren-RKeſte, 
on 
24. die Yard — — 


u 
8 9 

| 0) 
— 


— 


zu herabgeſetzten 
Preiſen. 


SOC 


das Stüd, werth 25c. 
Rofa, 
Blau 
und 
Erru, 
Lisle 
Thread 
Finifh. 
ba Stüd, werth 2c. 


FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State St. 


JAMES H-WALKERSL 


5) 


und 


- Iafement Rargains. 
Sämmt-Ghallies, 
Ealicoes, 
lich in Sedr. Henriettas, 
Caſhmere, 
Längen Tennis Flauellc, 
Shaker Flanele 
von Kleidergingham? 
Schürzens 
2 Ginghams, 
A Satines, 
Did | Zunige SBrints, 
8 euren 
ineapple ftärtß 
Nards, Suitings, * 
Gerade halber Preis. 
Schuhe, Vantoffeln. 
* —5— in Schuhen für- (Freitag) 
Unfere 82.50 Dongula Andpfichube, in 
allen Weiten, ihön paſſend, ſehr hübſch 
umd Fleidiam, werden am MRothen 
BuchftabenZage verkauft zu 81.98 das 


Paar. Diefer Schub fanıı nit über- 
troffen werben 


Uniere 82.00 Patentleder Oxfords 2. 
Gloth Top Oxfords. handgenäht, 


u — — 81.49 


Unſer 81.75 Mädchen * Lu 
u Soat Knöpf, 
Schuhe, gehen Rotder 368 
Tag für 81.25 das Paar 


Specieler Schuh-Berkauf überhaupt am Rother 2 
ftaden=Tag (Freitag). 


FRANK BROTHERS, o. Er er von 


be a 8. 


51.98 


WaBasH Av. 
e Adams ST. 


Mäntel: el-Departement 


neue wei 


Jackets 


unb 


Reefers 


| 
heute eröfjnet. 


einfach geftidt, 
mit Steinen befest, 
mit Seiden-Gürteln, 
ausgezeichnet gefinifht. 





Schwarz, 
Grau, Weiß, — 
Ravy, Both, | 

Elegante Tennis Slannels zu 


Tan, 


Gute weiße, breite Domet Challis. . . 
100 elegante Mufter bedruckter Challies zu . 


Damen Capes 


In jeder 
Pariſer Mode, zu 


100 farbige Cheviot Bla⸗ 
zers, mit ſchönen be⸗ 
ſtickten und Steinbe⸗ 
ſetzten Kragen, Seide⸗ 
Gürteln, 


$9.50. 


Damen jhmwarze Clay 
Diagonal Reefers, 
Tailor-Made, u. Das 
men Chevist Sfirt 
Jackets, 


810.00. 


SBle die Vd 
dc die Vd. 
3e die N. 


Gleich billige WBaaren in allen Departements. 


Deutſcher Preß⸗Club. 


Der deutſche Preß-Club beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Geſchäfts-⸗Sitzung, im 
Laufe dieſes Monats wieder einen geſel⸗ 
ligen Abend, und zwar dieſes Mal in 
Form eines Maifeſtes in feinen Pocali- 
täten zu veranjtalten. 

ALZ ordentlihe Mitglieder wurden die 
Herren Kraft, Diefel und Senie aufge: 
nommen. 


Neneftes aus Den NRahıbarorten. 


Bloomington, JE. Farmer Ginge- 
rich von Kanjas in Woodford Gounty feierte 
am legten Sonntag feinen Geburtätag und 
lud feine Freunde zu einem Faß Bier ein. 
Eine allgemeine Prügelei folgte. bei welcher 

anııel Moreland einen Schädelbrud er: 
fitt und drei oder vier Rippen brad). Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird er ſeinen Ber— 
ee erliegen. 

in, IU.. Tros allen Drohungen ba: 
u & gins Birthe an einem. Tage Propibi- 
tion genug gehabt, und jünfuubrwanzig von 
ihnen haben je 81000 für Licend bezahlt. 
Andere werben ihrem Beifpiel folgen. 


Muncie,-Aud, Das’große, vier Mei- 
Ien öjtlic von hier gelegene Invalidenhaus 
diefes Countys gerieth geiten Morgen in 
Brand und ward ein Raub der lammer, 
Dr. Chad. Smith von Selma; fowie mehrere 
andere Perfonen ne um die Rettung 
der Injajien des Gebä verdient. 
Einige derjelben nußten it mit-Sewalt zu ur 
Flucht aus den fr Flammen — 
bäude gezwu werden Zwei ber Anfaffen 
werden wahrjheinlic; in Folge der erlittenen 
—— erben. Der Verluſt beträgt 

etwa 810,000. 


Baltertom; Ind Auf eiuer benach⸗ 


—A — wurde hier am Sonutag eine | 


ergiebige Delquelle entdedt. Frl. 
—— bemertte als ſie über ieh 


iceite, nlögtic. Oel. aus 
— 
8* — und Beim Nachgtaben 


fick man auf Die aller'raiz Ar Detzuete, 


Collier muß nah Jefferſon. 


Die fämmtlihen rrenhäufer weit 
und breit haben bie Aufnahme des Erz⸗ 
Cranks Frant Collier aus einem oder 
dem anderen Grunde abgelehnt, jo baf 
er nothgedrungen nad) der Irrenabthei⸗— 
lung des Armenhaufes in efferfon ges 
bracht werden muß. 


Seirathsa⸗Cicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen nt in 
der Dffice des County: Kae anßgefte 
red Letto, Nellie Beyer. 
A. Geneit, Mary St. Beter 
Henry Bahımann, Emma Frmanzmate. 
Albert Breitung, Barbara > 
—** Wittenberg, Lizzie Kratow, 
tto Schaar, Auguite Jacobp. 
W. 2, Pepper, Enma G. Whipple. 
Emil "Hepner, Mary Kivesttomäti, 
Jofeph Ellerwann, Anna Scharnhorft. 
denry Kilian, Minnie Trapp. 
Wilhelm Abbe, Lonije Hajert. 
Fraut W. Fisfe, Antonia 9. Dr 
Tobias Hagenbadher, Caroline H Iminit. 
Arthur Stein, Auguita ftetter. 
Alerander Gramspille, Rofa Mann. 
Ferdinand Reinhard, Emilie Heimer. 
Sohn J —* er, Mary Krotch. 
Si —* oſalie Borske. 
— Annie Langohr. 
Michael Siebert, re Bau 
Ghas. 3. Marhoeter, Se 
William J. Folz, Kate Delle 
John J. Stewart, Lomije Schilling. 
William Woltmann, Lizzie Sting, 
William Pankow, gone IR — 
William Warren, E 
Emil Delor Louiſa *— 


Henry F. Wetenkamp 
Rudolph €. — Ann nnie 1 Schwester. 


©. Petermann 
George —— ee Strauter. 
Albert EC. Schiitel, Fribe 
Jacob Hinderer, Lena Bo 

ritz Wittbold Auna 
* A. Gärtner, 

— —— wg 
—*ecx ·— 


Ar In- 





— 
a 
5 
— 
. 
N “ 


Kabitorium — "uglifche Oper. 
MeBiderd — Gilmore Comic Opera. 


u 


Brand Opera Hewie— A Zripto Ehinatomu. 


Ehicago Opera Hrufe — ®. 9. Crane. 

Columbia Theater — Fanny Davenpott. 

Hooleys — Mr. und Mrs. Kendall. 

Hanmartet — D!o Jed Prouty. 

Academy of Mufiet — One of the Braveft. 

Jacobs Clark Str.⸗ « Theater —.Our Jrifh 
Viſitors. 

Bindjor — Fabio Romani. 

Alhambra — Kate Purſſell. 

Havlins — The Faſt Mail. 

Veoples — Money Mad. 

Madifon Str. Opera Honfe. — Variety. 

Standard — The Limited Mail. 


ESheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
ben gejtern eingereiht: da M. gegen 
William J. Keener, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Trunkſucht; Elenor S. 
gegen Frank W. Hall, wegen Ehebruchs; 
Thereſa H. gegen Albert S. Dean, we—⸗ 
gen böswilligen Verlaſſens; Luther 
gegen Marie Wilſon, wegen re 
Berlafiens; Alice I. gegen Frant MW 
Whittier, begen Ehebruchs; Mary ge: 
gen Anthony Penar, wegen Graufam? 
keit; Ida gegen Henry Watkins, wegen 
bögmilligen Verlaſſens; Henry gegen 
Carrie Brud, wegen böswilligen Ber: 
lafjens; Johanna gegen James Pewis, 
wegen Trunfjucdt; Tillie gegen Edward 
DW, Niven, wegen Ehebryhs; Theodor 
H. gegen Mary Meyers, wegen Be: 
trugs; Martha gegen Henry Anderjon, 

2% bösmwilligen Berlafjens, Grau: 

deren und Trunffudt; Laura U. gegen 
Henry G. Haudel, wegen Truntfucht 
und Graufamteit; Lillie B. gegen Jas. 

P. MeMannis, wegen hösmwilligen Ver: 
laffens; Albertina gegen Wilhelmina 
Jäger, wegen Trunfjudt; Katie GC, 
gegen Barrett PB. Romland, wegen 
Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den bewilligt: India B. von Edward 
Lehr, wegen böswilligen Verlaſſens und 
Ehebruchs;:“ Martha von Robert E. 
Dawſon, wegen Grauſamkeit; Phoebe 
von John W. Peaſe, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Ehebruchs; Auguſt von 
Mary Dolinski, wegen Ehebruchs; 
Maria von Joſeph Novy, wegen bös— 
willigen Verlaſſens und Grauſamkeit; 
Henry von Emma Wegehenkel, wegen 
Ehebruchs; Jennie von Peter Fitler, 
wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Mary von James Herbert, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Ida E. von E. A. 
D’Danel, wegen Graujamteit. 


Todesfälle. 


Im Rachſtehenden verdffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, Über deren Tod bem Geſundheudamte zwi⸗ 
Ihen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Gertrud Bohn, 589 Sedgmwirk Str., 2 4 M. 
Bas Geller, ION. Wells Str., TM. 
illie Wittleber, SIYN. Robey er. 4 —* 11 M. 

William Barteld, 215 N. Center er 45 
Georg Winkler, 2161 Archer Ave., 4%.7 
6. Dormann, E.Ogden Av.n. Zaplor&ir, ;3, am 15T. 
Gertrud Seig, 77 Haitings Str., 
Bertha Kroeger, 211 Bladhawt ei. 
— Lingen felter, 623 66. Str, 1J. 

M. Ratowsty, 88. Str. und Commercial Ave., 27 3 
— S —*— 4906 Atlautie Str., 6M. 4T. 

ch 69 Menominee Str., 11M. 

ey Zange, 33 Chicago Ave., 23 24T. 
Rilfie Hildebrandt, 247 — Str. 1M. 8 T. 
Ostar Fiſch 808 Diviſion Str. 95%. ‘ 
Caroline Schröder, 25 Reenan Str.. 43.3M 
Kodannı Gebed, 896 Wells Str., 83 2. 
sein Brandes, 297 Fulton Str., 74 > 
4 Grau} e. N. Franklin Str., 18 J. 


— Huron Str., UJ. M. 


Deuties Hoipital, 11 2. 

Gracie —8 Ave. KR und 106. Str., ae 11. 
ius Hammel. U2 W. 16. Str. 28 J. — 6%. 
olepd Gerot, 236 W. Divifion en. 85. EM. 18T. 
mandd Pabft, 210 Augufta Str., 213. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Charles Rogers, zweiſtöck. Flats 88. Str. 
und Desplames Ave., 81300; W. 2. Brai- 
nerd, zweiſtöck. Wohnhaus, 87. Str. und 
Normood Park Ave.. 84500; N. VW. Wood— 
ward, zweiltöd. en, Laflin und 87. 
©tr.. 81500; A. F. Seaberg, zweiitöd. gs 
und Keller, 7045 Emerald Ave., 82500; €. 
Hill, zweiftdd, Slate, 6626 Paflin Str., 
810005 % 3. 3. —— weiſtöck. er und 
Bajement, Sherman und 65. Str., 84500; 
R. W. Rufjell, zweiſtöck. Flats, SRegnoihs 
und 78. Str., 832200, €. D. Murray, zmwei- 
Böp- Wohnhaus, 69. Sir, 82000; ©. D. 
turray, zweiſtöck. Flats und Caden, South 
Chicago, 82000; I. 9. Donaldfon, zwei 
zweiftöd. Flats und“ Bajement,- 54. Str. und 
Jackſon Ave., 88000 ; ‚Frant Munfon, mei: 
fiöd. Wohnhaus, 107 75.©tr., 82500; Mary 
A. Hughes, zweiſtöck. Flats und Keller, 6607 
Drrerel’ Ave, 85000; €. Ericjon, vieritöd. 
Officegebäube, Halle und Baiement, 6155 
Wentworth Ave., 810,000; Mary Walih, 
— Anbau, 1814 Dumning Gitr., 1500; 
George F. Koeiter, zweiſtöck. Wohnhaus/ 
2671 Commereial Abe. 82000; E. P. Tho— 
mas, ſechs dreiſtöck. xIlais und Bajement, 
561—571 42. Str., $36,000 ; William Goldie 
 & Sons, zwei vierjtöd. Fats und Bajement, 
27682770 Bernon Ave, 830,000; 2. 9. 
rufe, ein: und Zweiitöd. Fabrif, 459 Kinzie 
Str., 32500; 3.X. Mann, einftöd. Anbau 
und Baſemeut, 801 ®. 18. Str., 82000 ; 
B. Gillies, fünf zweiſtöck. Flats, — 
Baſement, 58—60 Center Str., 820,000; 
Frank Pettkaski, ar Tlats, Laden und 
Bajement, 714 ®W. 17. Str., 810,000; F. 
Bowen, zweiſtöck. Flais, 936 Homan Ave., 
81700; Aug. F. Mohlpeil, zwei breiftöd. 
Tlats, Laden ımd Bajement, 515—517 ®. 
15 Stı., 813,000; A. Park, zweiitöd. Flats 
und Keller, 1564 Monroe Str., 87000 ; ©. 
2... Williams, vieritöd. . Gebäude und 
Pajemtent, 1160—1168 Ellis Ave. 835000; 
Chicago Athletic Afjociation, sehnftöd. Gtub: 
haus, 125—128 Michigan Ave., $200,000. 


gyrarädnip : : Blumen und Blumenftüde ge 
Liefert innerhalb einer Stund 
Babaih Ave. und Monroe Str. —* ie 


Todes: Anzeige, 


venndew und Bekannten die traurige Na 
unjer lieder Sohn John im Alter von —— 
Bro. am —— Morgen geitorben ift, 


daß 


— findet am Sonntag, den 10. Mai, „ae 

Uhr vom Trauerhauje 19 Gornelia Str. 

—— hatt. Die trauernden Hinterbliebe- 
John und Ronife Minterteld, Eltern. 


Zodcäninzeige. 


: Freunden und Belanıtten die teaser aa t, da 
un)er lieber — ojepyh S. Bomtanıp % Als 
ter vom 3 onaten am 5. Mat geftorben 
* * * am Freitag Nachmittag 1 Ubr 

e250 Milmaufee Ave. nah der St. 
Bonifacius sRirde 2 Die trauernden Hinterblies 
benen Brudec, Shwägerin und Freunde, 


— Dankſagnug. 


it Mn ich * * Aſſociation of Sta- 
meinen verbindlichfteu 


tisue W 

—— mar die reichliche —— bie mir zu Theil 
rden —— 

—9— * Margarethe Midlefs. 


; : Danftfagung. 
ver R 
Den Mitgliedern Deß Ra en 


ee Ele Beides für ne —————— Gatten 


Marie Bebper, Gattin. * 


* 
— — 


J der 2* Bei 8 in vn. 
Trost, ee umter —* en von. 


Orden, reſp. — * Unter⸗ 
ſtützungs⸗ oder Cooperations⸗Geſell⸗ 
ſchaften ihren —R verſprechen, 
gegen Einzahlung der Summe von ca, 

830 im, wenigen Wochen $100 zu be 
zahlen. So einleuchtend es auch jedem 
vernünftigen Mienfchen, der Rechnen ges 
lernt hat, jein muß, daß die Einhaltung 
eines‘ derartigen ———— auf re⸗ 
ellem Wege ein Ding der Unmöglichkeit 
it, fo fanden dieje neuen Dxden dod 


jehr, viel Leute, die auf ihren Leim 


gingen, denn die Ausficht, für $30 in 
furzer Beit 8100 zu befommen, war 
doch gar zu beriodend. Leute, die ſich 
jedoch nicht durch derartige Berfprehun- 
gen und Ausfichten bethören ließen, 
ahnten, daß dieje Schwindel - Gejell- 
Ichaften zujammenbreden mirden, jo: 
bald die erjte Rate von Mitgliedern 
da3 veriprochene Geld erhalten jollte, 
und fo ijt e3 gefommen. 

Buerft verfrachte der Univerjal Order 
of Cooperation. Die Gejammtzahl 
feiner Mitglieder ift 25,000, die zu- 
fammen eine $orderung von $2,500,000 
an den Orden haben, während beim 
Krah nur $25,000 in Kafje waren. 
Diejem folgte der Beneficial Orber o} 
Earneſt Worfers, beiten Beamte ie 
ernftlich gearbeitet Hatten, daß fie es 
fogar auf 27,500 Mitglieder gebracht 
hatten, für die fie beim Krach $130,000 
bereit hatten, während diejelben 82,750, 
000 zu fordern haben. Dann Frachte 
die Beneuslent Endowment Afjociation 
und fchlieglih auch der Benevolent 
Order of Active Worlers, deren Mit: 
glieder fich in derjelben fatalen Lagı 
befinden, wie die andern. 3 gibt nod 
viele andere ähnlihe Imititute, Die 
fämmtlid) in Philadelphia oder in Cam: 
den ihren Sit haben. Cie haben me: 
niger Mitglieder wie die genannten, 
aber ihre finanzielle Lage wird deshalt 
feine befjere fein, wenn es zum Krad 
fommt, der unvermeidlich ift. 

Vie Jemand überhaupt auf einen 
folhen Schwindel hineinfallen Fann, iſt 
Ihwer zu erklären. Kapitaliften umd 
Seichäftsleute thun dies nicht, es find 
meiften3 nur Zeute, die mit ihrer Hände 
Urbeit jeden Gent fauer verdienen müj- 
jen und die durch fol’ eine Gejelichaft 
gern das DVerdiente jchnell verdoppeln 
und verdreifachen möchten. 

Aber fie jollten fih doh fämmtlıd 
fagen können, daß felbjt bei einer fiche: 
ren Anlage der gemachten Einlagen 
eine jo vajche Verdoppelung und Ber- 
dreifachung derfelben eine reine Unmög: 
lichkeit ift, und daß bei Anlagen, bie 
eine höhere Verzinfung in Ausficht jtel- 
Ien, große Gefahr vorhanden, da& das 
ganze Kapital verloren geht... Wie aus 
den vielverfprechenden Profpecten die- 
jer Vereinigungen hervorgeht, jcheint 
jedvod den an deren Spibe ftehenden 
Beamten die Verzinfung der von ihnen 
in Empfang genommenen Einlagen 
nicht viel Ropfzerbrechen zu verurjachen, 
da jie diejelben Tediglich al3 Mittel ver- 
wenden, fällig werdende Aktien zu be» 
zahlen und durch die Beftimmung, daß 
jedes neu eintretende Mitglied zwei an- 
dere Mitglieder . vorjhlagen muß, Hof- 
fen, auf dieje Weife ftet3 gemügende 
Geldmittel zur Hand zu haben. 

Dak ein ſolches Syſtem nur mit 
Krad und Verluft für alle Mitglieder 
enden mußte, wurde vorausgefehen, und 
daß dieſe Vorausſicht richtig war, ift 
durch die Thatjadhen erwiejen worden, 
Derartige Unternehmungen find nicht 
viel befier ald Lotterien, in welchen 
allen Theilnehmern wohl eine geringe 
Ausfiht auf einen großen Gewinn 
winkt, jie aber höchſt wahrſcheinlich eine 
Niete ziehen und ihre Einlagen ganz 
verlieren werden. 

Arbeiter jollten e3 fi) zur Regel ma- 
chen, zu Berjiherungsziweden entweder 
einer reellen Compagnie oder aber nur 
ſolchen Vereinen beizutreten, welche fie 
jelbft verwalten und bei denen fie jeder: 
zeit Controlle über die Bücher und Be: 
amten ausüben können. Deutjche jollten 
auch in der Regel nur Unterftügungs- 
GSejellihaften angehören, welche die Ge: 
Ihäfte in ihrer Mutterjprache führen, 
und fich nicht von zungenfertigen Yantee- 
Beamten übertölpeln lafien. Der Ar: 
beiter ſoll zu ſeinen Gewerkſchaftskaſſen, 
Unterſtützungsvereinen u. ſ. w. halten, 
deren Verwaltung meiſt koſtenfrei iſt 
oder, doch ſehr wenig koſtet. Mehr als 
dieſe können andere Gejellihäften auch 
nicht bieten, und wenn ſie es doch thun, 
ſo ſind ſie Dadjauerbanten, Schwindel: 
anftalten, bei denen die Vertrauens⸗ 
dufeligen von abgefeimten Machern ges 
rupft werden, (BHil. Tagebl. ) 


Erfolgreiche Arbeit 


Unbebaglichkeit und Vollheit in der Magengegend, 
Ungeduld, Reizbarkeit, Verdroffenheit, Schlaflofigkeit, 
Niedergeſchlagendeit und Melancholie, Verſchlechterung 
des Appetits und Geſchmacks, Verluſt der Hoffnung, 
des Muthes und der Energie find Symptome nervöſer 
Dyspepfie. 

„Ich habe ungefähr 12 Jahre an nervöjer Difpepfte 
und Nierenleiden gelitten. Ich hatte jeden Morgen 
Schmerzen im Rüden — Schmerzen, mandmal jo 
(Hlimm, daß ich für einige Tage aufhören mußte, zn 
arbeiten. Jh) begab mich in die Behandlung mehrerer 
berporragender Spenalijten, verfuchte au mandherlei 
Arten Patentmedizinen, jednd) ftet? ohne Erfolg. Ber 
floß daber, e3 Mit der Cosmopolitan Dispenjary zu 
derfulhen. Ich ivar faum im Stande, die Treppen zu 
fteigen. Aber jest befinde ich mich jo wohl wie jemals, 
babe guten Appetit, ſchlate nerzüglid, nehme an Höre 


r vergeivicht zu und bin üderzeugt, daß nach weiterer 


zweitwöchentlicher Behandlung ich ein volllommen ge= 


funder Dann fein werde. 
Biliam- Stewart, 


(bei Swift & Co.) 


3. Mai 1891. Mohrung 3755 © De Str. 


EMIL SIMON & co. 


eutſche Sundrugerei⸗ 
* 393 E. DIVISION ST. — 


WolrsA@MEStacking 
ASS EL, en 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Durch Anftreiden bon 
25 Quabratfuß alter Möbel wit 


IK-DON 


r Fragt darnach. 
oltt & Baundolph, Philadelphia. 


Die 1. Yummter 


— ber — 


Untional Zeitung 


foeben erfdhienen. 

Ein 32feitiges Wochenblatt 
unter Leitung von 
Joseph Brucker. 
82.00 per Zahr. 

Adreſſe: 


National. Zeitung, 


271 S. Franklin Str., 


dofre CHIOAGAO, Il. 


Chicago "Turngemeinde, 


e Samstag Abend,.den 9. Mai ’91, 


Mai⸗Feſt, 
arrangirt zu Ehren des 
Damen » Bereins der Chicago 
Turn: Gemeinde 


und beren Greunde, 


Eintritt für Herren 50 Et8. 
Damen und Turner frei. 


Concert und Ball 


— des — 


Schweizer Männerchors 


— und des — 
Gritli Dereins 
zur feier des 22. Stiftungsfeſtes des 
Schweizer Maͤnnerchors, 
am Sonntag, den 10. Mai 1891, 


— in ber — 


NORDSEITE TURN - HALLE, 
+ Tielet3? 250 @ Berion. 6 


bofr3 


Erites Stiftungsseit 
—— derbunden mit — 
OAP-& APRON-PARTY, 


—— arrangirt vom :— 


Columbia Sranen-Berein, 


am Samitag Abend, den 
9. Mat 1891, 


IN OOLUMBIA -HALLE, 
Ede Dedplaines und Late Str. 


Tidet? 5 Et3. @ Perion. Supper 35 6t3. 


EF” Jede Dame ift eriucht, eine „Cap“ und 
„Apron“ mitzubringen. 


Schle ſiſches 
Mailränzchen u. Abendunterhaltung, 


arrangirt vom̃ 


Schlesischen Kr. - Unt. - Verein 


am Sonnabend, den 9. Mai, 
in der ORPHEUS HALLE, 49 LaSalle Str. 
Alle Schlejier und deren Freunde find eingeladen. 
Eintritt frei. doja8 


Erinnerungs-Seier, 


— verbunden mit — 
TZrauer:Gonzert, 
zum Anbenten an den verjtorbenen 
General: Feldmarihall 


Graf Helmuth von Moltfe 


unter Seitung don 


JOHN MEINRBREN, 
Militär-ftapellmetiter ind Dirigent 


Nordseite . Turnhalle, 
Sonnerftag, 7. Mai, "91, Abends 8 hr. 


Grosse Maipartie der Douglas Loge No, 751 | ° 


am Samiftag, den 9. Mai 1891, 
in Greiberg8ß Opera Hauß, 180 22, Etr. 
Tidetö 25 Cent? @ Perfon. Dir 


Chicagoer Plattdütjche Unner- 
ftüßungs-Dereen. 
Berfammiuung am Sonnabend, 
den 9. Mai, Abends 8 Uhr in „„Stadt 
Haunover,“ 144 Michigan Str., (nahe 
N. Clark). Mitglieder werden bis auf Wei— 
teres für 82.00 Eintrittsgeld aufgenommen. 
Krankengeld 85.00 pro Woche, Sterbegeld 
8500.00. Anſtändige Plattdeutſche, im 
Alter von 21—45 Jahren find freundlich er: 
fucht, fi am Verfammlungsabend zum Ein: 

tritt zu melden. 


— Stamp Works 
Printing Co., 

181 ©. Clarf Str., 

: Eüboft-Ede Mont Monroe. 


Jogen- und "und Gefdräfts- 


Stempel und Siegel 
u bedeutend herabgejegten Preijen. 
Alte Stempel nmgeändert. 


in ber 


U Drudiahen ee 


— bie — 
Nechnungs formulare. — en, 
—— er, 
Eireniare, 
in feinfter —— 
Geihäftstarten von $1 Her 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äuferft billige Preije. 
CH Die Nordieite Cable Gar hält direkt vor ber Thür. 
Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 49085. l4mzSmfadido2 


Tailoring! Tailoring! 
Empfehle mich zur Anfertigung von aller Urt Her 


tengarberobe, unter Zufierung guten Paflens und 
eriter Klafie Arbeit bei billigften Preifen. 


3. €. JIkert, Kundenſchneider, 
4223 ©. Halfied Sır., nabe peter. 
„Wbendyoit“ hat 40 nzcigesiiie 


uch daB ge 
— wann —— 


24 Sotten an 120. Str, 


nahe Dat Mve,, 


Lotten 25x125.Fuss. : 
Ein Bargain, Ein Drittel Baar. 


‚BISO Die Lot. 


Madıt ein Gebot, 


J. FR. MERCHANT, reinioe 


Agent, 
— — 


Uen!! UNeu!! 


An ein geehrtes — Das größte — 
sin "Auteum der Ber. Staaten ift in 188 
den Die tr. — —— 
—— iguren, ne auorama uß lang 
Uniere et — J mit 3000 
beiweglithen Figuren, Fuß lang. Und. audere 
mechaniiche Werte. Offen von 9 er Morgen? bi® 
Abeıds 10 Uhr. Eintritt 10 Cent? mödofrO 


Neuhaus & Gompany. 
An Damen! 


Das berühmte und ald unihädlich bekannte Haare 
vertilaungsmittel u haben bei Frau D. Reiß, 313 
Milwautee Ave, 2.5. Gefihtöhaare in 2 Minuten 


entfernt mit Wurzel. 


ı Dr. J. MALOR, 


bot a Office von Milwaufee Ave. nah 5 
Noble Str. verlegt, und ijt des Nachts aud) dort > 
zutreffen. 2ma lwa 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Eintanf von Federn außerhalb unfere® Dan« 
jes bitten wir auf die Disrfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von una fommenden Südden tragen. 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine 


86 Ots. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. didoi1j3 
und 3911 WENTWORTH AVE. 


BI Teen 
1 Cent das Wort I alle Bingeigen 


unter Diejer Mubrif. 
Berlangt: Männer und Suaben. 


Verlangt: Ein Mann von gutem Aeußeri mit Em: 
vfehlungen und Eicherbeit. Gehalt $10 per Wodhe. 
Radauizsoen ? Zimmer 318, Royal Infurance Building, 

a Salle und Jadon St Str., zwiſchen 4 und 6. 4 


Derlandt: Sofort ein guter Blatjmith, einer der 


gut Pferde beihlagen kann und die erite Hand im 
Shop übernehmen fann: nur ein guter und beitändiger 
Dann, ob verheirathet oder nicht und dabei ein guter 

Dladjmithhelfer; porzuipredhen Ede Milmaufee Ave. 
und Srving Bart Boulevard, Charles Daberfo. 4 

Berlangt: Sofort, eriter Rtaiie Parlor: Möbelpader. 
J. M. Kect & Co., 4 ©. Franklin Str. 3 


vDetlaugt Ein Wagemocher gederbenaihet. Rad 
zufragen 174 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Ein Geld: rascher und ein Waiter im 
Neitaurant. 233 Oft Randolph Str. 3 


Verlangt: Ein 
Nadyzufragen 298 


Verlangt: Zwei Männer, für Blumengarten. 
Sheffield Ave. nahe Wellmgton. 
[2000000 1... 

Derlangt: Ein Mann, der gui mit Pferden ums 
gehen und Earriage treiben fanıt, muß allerlei Haus» 
arbeit verrichten, Referenzen verlangt. 92 State Str. 3 


Gejudt: Ein junger Mann fuht irgend welche ” 
4837 Butterfied Str. 


Bäcker als dritte te Hand. 1021 59. Str. 5 


— — Rockmacher und ein — 
2929 Archer A bofr5 


"erlangt: Guter Abbügler an Shopröden. 548 N. 
Nobey Str., nahe Divifion. dofrfas 


Teamſter für Steinwagen. 507 N. - 





in Mann im — 
ourn Ave. 


868 
3 





beit. 
Verlangt: 





Berlangt: 
ftern Ave. 


Berlangt: 


Ein fleißiger, fimger Mann als Porter, 
ru etwas waiten können. 5% 


abrig. 67 Kae 


— Ein Junge von 15—18 Jahren im Pidling- 
Geihäft. 12 Greenwid Str. % 


Derlangt: Zwei Arbeiter, bejtändige Arbeit. 49 . 
Island Abe. 


— Ein Junge in der Bäckerei. 345 * 
5 


Berlangt: Hauspainter. 
Barrabee Str. 


Berlangt: Gute 
bezahlt. 308—310 


Verlangt: Schneider, an Eujtombojen zu helfen, ftes 
tige Arbeit und gnter Lohn, fürzlih Eingewanderter 
vorgezogen. 677 Eltgrode Ave., Zimmer 8, 2, gi 
binten. 


Berlangt: Ein 1. Slafje Bartender für einen La 
Bier Saloon, der die Auffiht ded ganzen Geichäf es 
— kann. Nachzufragen in 1140 N. vn 


Rusger & 5 ieen, - 


are 


— Lohn wird 
. Dipifion © bofr2 


" Berlangt: Ein junger Mann als Porter im Saloon, 
Soldat hat Vorzug. BETONEN 1149 N. SBalited 
©tr., bid 8 Uhr Abends 8 


DVerlangt: Agenten, um Lotten in Tollefton zu ver« 
faufen.. @. Meims, 1787 Vilwaukee Ave. doftſamos 


Verlangt: 2 Aa Ay e Männer, im Diningrooin zu "> 
fen. #16, Water 


Verlaugt: Ein Bäder als zweite Hand an Brod 
und Gafes. 361 W. Chicago Ave. 


Baufclofler. 204 Parnell Ave, rn 





„Berlangt: 





— t: Ein ftarfer Junge an Brod zu helfen. 
500 W. F Str. — 5 


verlangt Ein Schuhmacher. Chas. Roß, 428 —* 


twaufee Ave. 


—— Vorbügler an Spopröden. 395 
‚ nahe Robey Str. bofrjas 


2: rlangt: Bainters. 1251 E51 N. Halited Str. 5 





Framemager. fur — und — 
619 Sheſſield Ave. 


Berlangt: Einige gute Painter. 763 W. 12. Str. 6 


Verlangt:: AKuaben ungefähr 19 und 16 Sr 
Preßarbett. EP. Beacod, 143 ©. Clinton Str. 


Verlangt: Eim guter fröftiger er Qunge, 14 bis 16 
Jahre alt, in Strehls Hairftore, 191 Wabajh * 
dofrs 


Berlangt: Ein Mann, um auf einer Farm nahe der 
Stadt zu arbeiten. Nadzufragen Zimmer 305, No. 59 
Dearborn Str. 6 


Verlängt: Ein lediger Butcher jofort ald Shoptender 
= ein guter braucht porzujpreen. Zu erfragen 391 
W. Ehicago Ave., im Butcheribop. dofr8 


Verlangt: Ein 
wilden Il und 12 UÜhr. 
Str. 


_ Berlangt: 
A. Dietſch & 


uter Groceryclert. nachzufragen 
F. W. Peters, — —— 
drfrſs 


Verlangt: Gin guter Tadal⸗Stripper. 664 W. 
North Ave. midog 


. 556 Milwantee Ave. 


midos 


und Pes als 


Berlangt: ein Bin Zunge ak Brod, Bisquits 


Verlangt: Erfahrener und jolider Advertifing- 
Agent für Wodenblatt. Guter PBoiten für joliden 
Mann. 646 N. Halited Str., J. Floor. mi 


t: Ein Säneider für alle vorfommenbde Ban 


Verlang 
deit. 811 in Abe. 


Berlangt: 
Wirthſchaft. 


unger Manun als Aushulfe in einer 
Leber, ESLN. Glarf Str. widoll 


r Shneibder zum Helfen an 
— * =. Cinse. 37. Divifion Str. — 


Re Ein Zunge, um die Galebäderei = er· 
lern — o Ave. miboll 


Ein 
Ka 


—5 u —— nge um dad Ormamentge- 
häft z Erden eier, nabe BEER 
1638 North Clark 

dimis 


Verla Ein den Schlofſer oder Blaͤcſmit 
td Kigeimonbenir Dorgjogn. 12 —— — 


Sattler. Il ©. A Du 
Verlangt: Gin guter Man Ave 


oe Ein Ehmiedehelfer. 


RER — 483 9. Superior 


dimidos 
— — — * 
— ———— 
enges 


aan Sa * Pete on area | EEE 


Läden and Fabriken. 
Berlangt: Maidi *——* und 
Sn —* 


Sioats, gute 
A m um B Bungeiäätt zu > 


— t: 
lernen 
Berlangt: Erfahrene Gloat Operator. Guter Bein 
und —— Arbeit. 141 W. Dwiſion Str. d 


geübte Wxbeiterin, oo: dgl 


t: 
vet Bund engl 8 und engl | —*5 Seine Beier en 


Verlangt: * men um an. Heinen 
Shopröden zu — 


i oder 
2 * fereru ae —— * en. 
Guter Lohn. 840 Milmuantee Ade., ac 12 


Berlangt: 2 Mädchen, melde bad Meidermad 
lernen —— tonnen ſich melden dei A. Madſa 
Fullexto idos 


— — und Haudmãdchen an Rocen. 
2508 Hanover © ido9 
bear ach FEN U DR UL DR rennt 


Derlangt: Ein gute3 Mafihinen- und mehrere 
andmäddhen und Kleine zum lernen. 325 Gleveland 
ve., Hinterhaus. 5malwil 


Berlangt: Mafhinenmäddhen an Rundenhofer. 20 
Gents per Paar. ' 526 Milwanfee Ave., oben. uidoſa 


Berlaugt: Ein Mädchen, um Futter zu finifhen ax ar 


—— 272 Rumfey Str., Ede Jane, Norbweit: 
feite. midoll 


SE Snron 


ners 
169 


— Gute Maſchinen⸗ und Handmadchen für 
ein Wholeſale Children Clothing Geihäft. 235 W. 
North Ave. nahe N. Afhland Ape. dimido3 


DVerlangt: Majhinenmädchen für ein 8 Anie 
um Stop, aud) einige zum Anöpfannähen Kalkan 


Verlangt: Mädchen, welche a 8 
— und Anpajien lernen wollen 3 
imido 


BVerlangt: Mädchen zum Finifhen an Damen-Män- 
telu für beide Geiten. Yale. 242 * Blad- 
hatt Str. Str. mal 


Berlangt: Mäd 
zum Sinıtben. an Dane — 


und Frauen 
dmailıw? 


Saußarbeit. 


erlangt: Ein junges Mäd für leichte Hausar⸗ 
— in Heiner Familie. 318 2 —* Ade., ein Une 


Berlangt: Ein zweites adden für 
Sonntags frei. 180 & 182 Wafhington Str. 


Ein Mädchen fürallgemeine Hausarbeit. 
e Str. 5 


die Rüde. 
5 

Derunst: 

BEIN. Stat 


Derlangt: Ein gutes beutjches Mäd 2439 
MWentworth Ave. e io — dofrſas 


Verlangt: Mädchen für allgemeine EP. 
1542 Dunning Str. 


Berlangt: Kindermädcden. 375 €. Didifion Str. 5 
25 Mädchen. Gute Familien, bödpiter 


Frau Leverenz. 467 €. et 
. dofrias 


Berlangt: 
am wird bezahlt. 


Verlangt: Gin gute® deutie® Mädchen für allge 
meine Saudarbeit, bei gutem Lohn. Heurb Dirks, 
1206 Diderjey Ave. dofria6 


Verlangt: Ein braves Mädchen für — ur 
beit. 1468 Indiana Ave. bofrfa? 


Derlangt: Junge Mädchen für leichte Hausarbeit, 
742 Milwaufee Ave. alw? 


Berlangt: Ein Mädchen bon 13—14 ** 141 ” 
Halfted Str. 


Berlangt: Ein gutes —— für geochnige, Sad 
arbeit. HEN. Haljted © ofrja2 


—— Ein kleines Mädchen um ein Kind vi 
warten. 97 Eomercial Str. 


Berlangt: Mädchen um in Hausarbeit zu bel = 
Seminary Ave, Norbdfeite. ® en 


Berlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für wine 
Hausarbeit. 602 Milmaufee Ave. 


” Berlangt: Mehrere Frauen zum Haußreinigen. 150 
Ohio Str., op Aloor 5 m “0 2 


Derlangt: Ein gute Kindermädden. Zu erfragen 
339 8 ——— Str. * 8 singe: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine jral 
arbeit. 41W. Ranpdolph Str. ” — e 


Derlangt: Ein Mädchen für ——8 —— 
= Umziehen oder Hausreinigung. Panling 
dofrſat 


upaſſen 


Verlangt: Ein Mädchen um einem Kinde er 
tfornia 
2 


=. der Wirtbihaft zu helfen. 511N. Ca 


Eau 2 a 0 ne SZ a re 7 Zr 
Berlangt: ug ed Mädchen, das kochen fann. 41 
N. Peoric Gt Str. ". * * bofr2 


Verlangt: Mäbdden. Gentral-Reftaurant. 75 und 
77 €. Randolph Etr. 2 


DVerlangt: Ein Mädden für Kücdenarbeit. Guter 
Kohn. Sonntags frei. 93€. Wajhington Str. 2 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
Guter Lohn. 526 Cleveland Ade. dofr2 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche en 
in einer Yamue von zmwer Leuten. 824 die Mode, 
ftetiger Plag. 907 Dudley Str. 2 


Derlangt: Eine Frau zum Reinmaden und Bien. 
548 Larrabee Str., Bafement. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für — 
Hausarbeit. 361 Milmwaufee Ave, Bädkere 


Berlangt: Ein Kindermädchen. 361 W. Ghicago Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Haußarbei, . 290 Diil- 
twaufee Ave. doft5 


Derlangt: Ein Mäddjen von 14—15 Jahren. m 
Milmautee Ave. 


Derlangt: Ein junges Mädchen, um bei gr 
Hausarbeit mitzubelfen. 296 Dayton Str. 


Derlangt: Mädchen muß gut waiden und Zu 
können. Seine Kinder. Keine Stubenarbeit. 259 W. 
12. Str., eben. dofria6 


Geindt: Ein deutiches — ſucht 8 
ſofort. 1041 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein Mädden für E 
Nachzufragen 836001 Prairie Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Feiner Familie. 247 
—— Ave, nahe Robey, Madifon Gtr. — 
iller. 


Berlangt: Ein reinlihes Mädchen für all — 
Hausarbeit. 3310 ©. Halfted Str. ! . 


Verlangt: Ein Mädden für 
arbeit. 67 Gleveland Ave. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen kann; 
ebenjo ein zmweite® Mädchen. Privatfamilie. 
Midhigan Ave. midofrd 


DVerlangt: Gute Mädchen für allgemeine er 
beit. Guter Lohn. 3129 Vernon Ave. - bofr5 


Verlangt: 50 Köinnen, erjte und —— Mädchen. 
Lohn S bis 86. Stellen vorräthig. Stellen frei. —— 
Peters. 225 Larrabee Str. ofrð 


Verlangt: Ein nette Mädchen für allgemeine u 
arbeit. 360 Genter Str. 


gewöhnliche Bi 


Verlangt: Ein ftarfesg Mädchen für Hausarbeit. 
917 Diilmaufee Ave., 1Tveppe hoc, midoll 


Verlangt: Ein erfahrened Mädken für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 1352 Diverfey Ave, mido 


Berlangt: Ein Mädden für all 


emeine Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. Zu erfragen 91 


Shicagd Ave. 
miboll 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen ald Köchin. Nadh- 
zufragen nad) 6 Uhr Mbends, 3158 Indiana Ave. doO 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Fräuen 
werden gute Dien beſorgt. The Satis · 
faction,“ 581 N. Clart 4malm6 


Verlangt: Ein dentiches Mädchen, Hausarbeit, & 
=. u. gute Heimath. Borzuipreden = 


— Ein deutſches Mädchen. 2311 Wentworth 
dimidos 


BEER Ein Mädchen, für Hausarbeit. 371 Wells 
Str. x dimidos 


Verlangt: Sofort, gute beutihed Mädden, für all- 
ausarbeit, mug gut fohen können, aa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit ın eıner Heinen Familie, zweite Etage. 1269 
N. Slarl Str. , dimido9 


Berlan: not: —** usarbeit. Guter Lohn. 
—— Wells Str. Mrs. smailivs 


it: 109 Mädden, fofort, im Employment 
Burean. — 1 KRoeller, 507 Sedgwid Str. di—ja5 


Mädchen für Hausarbeıt. 458 
— Alan MWebfter & pe. dimido5 


t: Ein guteß deutihes Mädchen von 15 bi3 
17 * Nahzufragen 30 WW. 14, Str., im 
mido7 


Ein Mödhen um bei’ Hausarbeit lee 
AP Salle Ave. 3. Flat. 


mäbden und 


„Set: Sum 
cn Bez ee: ren 
—— — * 


geil 


. Kauf: und Bertaufs:Angebote 


u verfaufen, billig: Fi öneß no. u 
ne Seomwid & ae — 


Zu verkaufen: Eine frifchmeltende Ziege. 208 a“ 
ingbale Ro Road. 


: gu» bertaufen: Bi , ein Plüf) Parlor Set, 7 su 
in guten Zu 72 Eugenie Str. 


a —— Einger Nähmafdine, billig. 295 cn. 


gu verfaufen: = es Stod von > und 
Zinware. 14 W. £ or dofrjas 


Zu vertaufen: Soda — billig. Ro. —* 
cific Ave., Open Boatd of Trade. dofria6 


Zu —— Ein guter rebwagen, billig. 29 
oatinss © guter Erpreiwag g. as 


Zu verkaufen: Ein großes en Pferd und ein 
Erpreiwagen. 389 Sedgwi: dmbo4 


Zu verkaufen: Ein braumes ferd von ungefähr 
1200 Pfund, oder zu vertauichen Fl ein ieiptereh" 529 
Racine Ave. dmdo4 


Zu verlaufen: — un ..- 
Zu erfragen 379 — Etr —— — 


u verfaufen: Bılia. Möbel vo BER. erſt 
onate in Gebraud. 179 Henry Str, 1 Treppe, 
Bint en. midos 


n verlaufen: Schöne, große, Tequem gepolfterte 
ade und Schaufelitähle, Ft 65 Mohamt Str. 
midofrfatt 


Be. - Diele; Ein gutes fräftiges Pferd. *9— —* 


Zu ve verlaufen: Ein gutes Pferd. 79 re EL 
dimidos 


Alle Sorten een arantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 en ©. Daljted Str., ae 
nier & Sperdel 15ber1j6 


verkauf: 
E Sort as: Cine Diaffe Showcnjes. 2 Tassen 


Zu vermiethen. 


Zu vermietbens Ein jehr nett möblirted, volltom« 
men jeparirtes yrontzimmer, gegenüber dem Lincoln 
Park, am einen anftändigen 737 Welld Str. 

dfrjad 

Berlangt: Mehrere junge Leute in Room, mit oder 
ohne Board. 45 Eornell Str., vorne oben. Tmailw3 


Zu v Saloon. billig. Nachzuftagen Se 
35. Sr —* eitern Ave. Mobt. Berndt. * —2 


— nieht rennen 

Achtung! Salobnkeepers. Achtung! Ein vollſtändig 
und gut eingerichteter Saloom mit Pooltable und gro» 
Ber Halle im eriten Stod, billig zu vermiethen. ür 
den rechten Mann eine ansgegeichnete Gelegenheit, etn 
gutes. Geihäft zu übernehmen. Näheres bei Jofeph 
Demling, 1136 Aiinitage Ave. 7malwa 


erru. 


Zu vermiethen: Ein Store fertig bis zum 1. Juni. 
Ein ei — —— oder Schuhgeihäft. 
Adrefie: D. 18, „Abendpoft“ snlwd 


Ein oder zwei Herren finden gutes Logis, $I—11, 
die Woche. Peterjon, 80 MW. Mabijon Str., 2. Aut. 
Ddidofad 


Zu dermiethen: Gim jchönes Bereindlofal, den drite 
ten Mittwod im Mortat. Racgufzagen bei ri 
Rueht, 340 Sedgwid Str, dapswſamod 


406 W. 14. Str. 
mid dor) 


Zu vermiethen: Guter Barber Shop. Sharp 
Gorner. Ede Wilmnt und Armitage Ade., im Saloon. 
midofr8 


möbliste Syront« 
erren, mit oder 
a8 bei einer Pris 

dınbo4 


Derlangt: KRoftgänger gewünfcht. 
unten. 


Zu vermiethen: Zwei er jur fein 
zimmer, jede an eiten o 

ohne Board. Benüßung von 
vatfamilie. 605 N. Slarf Str. 


zu verrenten: Bafement, & 20x40, Baron und Wagen- 
fbed. 417 Be Mde., nahe Lincoln Ave. 
Plag für Tin oder Baıntihop. 


Schön möhlirte Zimmer mit guter Koft, $4. 3. 
€. &. Obio, nabe ste Qintme : : 2Zmalwi 


Zu vermietben: Zate View, ein eleganter Store in 
einem dreiftöch igen Steinhaufe mit Bajement.. 2423 N. 

Slar! Str. Billig auf 2. Saloon. 9. Brammer, 
70 2a Salle Etr,, Zimmer 35. 4malıma 


Zu dermietben: Eine! belle, Iuftige gen De Ines 
Bereine bei Tag und Abends. Billig. 121—1 
plaines Str. Harms 


Zu u miethen geſucht. 








Zu miethen geſucht: Ein Schmiedeſhop oder ein Ge⸗ 
bäude, das I einen Shop eignet, in einer guten 
a auf der Sübdjeite. Offerten unter &. 100, bimibe) erde 

dim boll 


* anftändiger junger Manıt fucht Kogis und Roft 
bei anftändiger beutfcher Familie, nahe Milwaukee 
Ave. Abdrefie ©. 35 Abendpoft. 8 


Verſchiedenes. 


Verloren: Ein — * zwiſchen Scheol und 
Graceland Ave., Kate View. Bitte au Adreſſe abzu⸗ 
geben oder 782 Herndon Str. 4 


Verloren: Ein fhrwarz und gelber rg 
mit kurzen O —— Dienftag Abend an Aſhland Abe. 
und Bincoln zwifchen 44. und 45. Str. MWieder- 
bringer erhält Be. 4437 —8* Str. —1 


Merstties, 


— feiler Privat » Difpenfarg, 
gie! brieflih ober mändli Ferien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenfranfheiten, 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Sorediftunden: 9 Worm. bi8 SU 
ahm. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 43&44 24mz1j7 


186 * 


Erfol & eide et a re 
3ejährige — 4 Zimmer 20, 113 
Udams Str., arl, Bon 12 bi8 4; Sonntags von 
1bi8 2. 14ap1j6 


Privat-geim fir Damen, die ihre Niederkunfter- 

—— —* De — —— 

—— a rauenkrankheiten; ſtrengſte wiegen⸗ 
Frau Dr. Schwarz, 2709 PN Mans Etr. Bios 


Damen, tele ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundlie Aufnafme bei mä igen Preifen bei De 
bamme Bornodiel, 144 8. 13. 28apiw7 


850 Belodrung für jeden Nr don Haittkrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausfhlag oder un 
wen den ur —— — heilt. 

bie Schachtel. 107 ©. Clark Str. Imai 


die ihre Nieberkumft erwarten, finden bet 


3 d 
gen, Bft Aufnahme. Dr rie —— 


6108 


Trauenkrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Shrö- 
5 70 State Gir., Zimmer 312. u von 
2 bi8 544 Uhr. Wo mung 27. und Sanover Str. 


Gtottern und jonftige Sp l t gru 
— 183 Dlus Satan Me. 


Geld. 


Bau⸗Verein. Wir bezahlen von 6 bis 16 Prozent 
— on Griparnifien. Sendet Eure Adrefle und wir 
werden —— Eberley & Frankel, 18 La Salle 
Str., Zimmer 42 smalwıiz2 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum unter günfti- 
ge Bedingungen. Gun Building Savings & Loan 
fiociation, 643 N. Clark Str. dffas 


Geiudt: nel zn Sicherheit, 34000. U. 
Arene, 1274N. Halfted & m Smailtw3 


verkaufen: Ren 6bi8 7 u ei Br 


= A —— A Suith. oꝛs R. * 


250.000 Dollard zu verleihen auf Grundeigentkum zu 
— 8 Lrozent Zinſen. K. Smith. 629 — Rode 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Zuverläſſiger deutſcher Mann wünſcht 
Stelle als Begleiter oder ſtrantenpfleger; eine Reiſe 
nach den Aurorten Deutſchlands hin und retour. Adr. 
A. 86. Aben dpoſt. 2 


mgefud. Ein friſch eingewanderter junger 
— wüunſcht ſich in feinem Handwerk zu ner- 
vollftändigen; Ar mehr auf ee —5* * hohen 
Lohit. GSefl. Adreſſe Fritz Aupzinel. 2386. Halfted 
Str. —* 


cht: Ingeniene mit guten Reſerenzen ſucht Stelle 
als 3* oder als Feuermann. Offerten unter U a 
Abendpoft, erbeten. 


St FETTE 
BT Pr Geitings & Er . : 


Geiuhht: Ein junger Gafedäcer, der auhan Brob 
arbeiten Tann, fucht Stelle ald VBormann im einer 
tleinen Büdterei. 669 MW. Corte; Str. doirs 


Geiuht: Ein junger Waiter, 2}, jucht bis zum 10. 
Mat ftefige ©: Stellung. Adr. 6 „Abenbpoft“ udoo 


Ge ucht: —— Aufäneider ‚Sutton da Zailori 
Token Rele münfeht fi) zu =. 


Stelungen fud ſuchen: Frauen. 


zu Eine a ein AR u — 
dal cin. Ein gu 


ee —S— 19 * ze alt. St wänjar are in 8* 


Eine —— ändi f 
u münidt einen — Ja u 
bog. Cor 


Gefudt: 
ftehende Frau 
Nübere® 34 Will Str., vorıe, eine Treppe 


via 


Grundeigentpum und Qänfer, 


nd! 
verfa, n 5 Adern Diode in Süd 
* für —— Preis don 8500 Di8 
Ader, oder 82500 brö $3500 per Blod, HT, 
zenden Ye Bid verfaufen fie vom 


Diejes ıft eine 
— se 


Rn 


wie 


Miwanter Ave. 1Tapimons 


verkaufen: Sehr billig, neues feineß —3 
12 Zimmer-Haus, mit allen modernen 
und großem Stafle, 134 YBiod von North Ave; er 
0 monatlihd Miethe, Preis nur * 
mußz Umſtandshalber vertauft werden. Dies iſt ein 
großer Bargain. Hirid & Holm, 843 W. North Ude. 


Ein Haus von 8-12 Roomd wird auf er 
Abzahlung geiudt, Weftjeite —*— 
Ge * 


mer mögen inre Adrejie unter ®. ? 
r billig, 81500, 8300 bear, eine 
ichlme Cottage nahe North Ave. Cars. Yalbjährlide 
Zahlungen. Nadgufragen 843 MW. North Ande. 


Bu —— zu Cottage von 5 Simmern und 
Lot. 555 W. 18. Str doftſas 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm, Obſt · und Weingar⸗ 
ten, 6 Ader Stramberry, 7 Ader Holz, am Grand fie i 
ver, Haus, Ställe und MWeinprejie. Prei —— 
Münzberg, 282 Milwanter Ave. 


Zu verkaufen: Ein 10 Prozent brnameh Grunde 
eigentbum. 406 Wells, nahe Divifion Str. 
fragen 375 Welld Str. m 


Zu verkaufen: Billig, eıne gute Geipäfts-Ede, ein 
Jahr altes Brid-Gebüude, — — 
an einer Hauptgeſchafts ſtraße. Preis 8000 
Reſt auf lange Jeit auch wird eine Refidenz im in Bette 
don 83000 als erjte Zahlung angenommen. 

weite 


150 150 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Bargain. 36800 baar Fäuft 2 Bolten 
mit Gebäude. 1468—1470 Milwaufee Ave. Muß im 
einer YWoce verkauft jein. Nachzufragen bei F &- 


gerd. WIN. Leavitt Str. ti— [5 


u verfaufen: Ein Framehaus billi 
reife nad) Deutichland. Näheres zu ertragen Su Aadaa 
Ade., Humboldt Part. 


Zu verfaufen: Billig;- fpöne * 
Eincetn Etr., ui n F = 0 3100 
810 Bes mer, 
—* Emerald im31j10 


Berlangt: f 5 bi8 
Irving Park 8 am 
Zimmer 55, 162 Wajhington 


Geihäftsgelesenbeiten. 


Zu verkaufen: Eine ichön eingerichtete Meine Bäs 
derei und Gonfectionery mit Store. Gutzahlendes 
Geihäft im beften Theile der Nordjeite, nahe Lincoln 

ark. Ausgezeichner Blag für Eidcream mit portablem 

adofen, Stod und Firtures für Candymaden und 
Baden. Ebenfalld alle Furniture und Hausgerät 
ſchaft. Dub wegen re a nn n berfau‘ 
werden. Billige Miethe. befte Be egenheit für 
ein jünges Paar oder 2 en die „ e Made 
Goods“ zu baden veritehen. Adrejle R. P Übenpof. 
dofrjall 


Zu verfaufen: — ein gut gehendes Candyge⸗ 
ſchaft. feiner Store. 4 Wohnzimnier, ſelden Yloor, 
ſchönes großes Baſement, gut *98 mit Stoct 
und Werk, nes Käufer muß etwas Kenntnik Dom 
Kandymadyen haben; willig dem Käufer meine Daupt⸗ 
jpecialitäten zu lehren. Seine Oppofition, guter 
für Ice Cream. Grund wegen Berfanfd wirb mr 
mündlich angegeben. Rent 340. Wpdreffire U. 48, 
Abendpoft. dfr& 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit, — 598 
Elybourn Ave. ofrja3 


u verfaufen: Sehr 


Acres mus 
uſſe. — 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein —— 
Rente g12. 1258 Wolfram Str., Vale View. fes 


Zu kaufen geſucht: Kine BE 
Nord» oder Weitjeite. Adr. EBK Adendpoft. 


Zu verlaufen: Eine gute Mild-Ronte, 150 N. Glark« 
fen Ave. dofrjas 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, ——— 
det 13. nud Paulina Str. Nahzuftagen am * 


Zu verkaufen: Ein Barbiergeihäft. 809 ze 
Ave. in dofrf3 


79 MW. Madifon Str. R. Linte offerirt Brocery unb 
Meatwarket an Wallace Str. unter dem Werth bes 
Stoct und SFirtures 8275 fowie Meatmartet, Portland 
Abe., mit Pferd und Wagen $350. 7 


Zu verkaufen oder zu vermietden: Bridifore mit 
Wohnung und Lot, dorzügliche Lage für Butcherfhop, 
da im ganzen Gettiement feiner tft, geringe Unze 
lung. Näheres 259 W. Chicago Ave. 7 


Zu verkaufen: Billig eine gutgebende Bäckerei mit 
oder ohne Miüchdepot, Notione, Toys, Gtati 
Zigarren und Tabalitore. 619 Lartabee Str. 


Grocerpitore, 


Zu vertaufen oder zu vertaufchen: 
dofrfa‘ 


billig. 788 Lincoln Aue. 


Zu verkaufen: An der Sübdfeite, nahe ber 31. Str, 
ein qutgehender Saloon billig, wegen Geihäftsperäns» 
derung. Nachzufragen 182 DO, Ranbolph Str, Wein 
Handlung. 

t 10 


Zu verfaufen: —— Brickhaus 34000 brin 

Prozent. an W. Huron Str. und Zftödiged Bridhaus 
und ns Frame» Hauß an bderjelben Lot für 
83800, uperior nahe Ajbland Ave. Nadhzuftar 
gen bei Henry 6. Peo, 445 W. Chicago Ave. 13 


u verlaufen: utgebender Ganbpftore, 
8 Parlor. geaenfbed einer —S ii, 
Nachzufragen 223 N. Market Str 


u verfaufen: Gutgehendes Geihäft mit Pferd und 
PR bilfig. 44 Blue Jsland de * mido® 


‘> verkaufen: Billig. Buteribhop. 768 marine 


u verkaufen: Ein aute® Grocery-Ge an ber 
Südjeite. Adr. F. 19,4 — u midofrd 


Zu verkaufen: Gin gangbarer Saloon. 125 48. 
Str., wegen Krankheit billig. 6matilıw5 


Bargaind: 12 Zimmer-Hand; 92250. Nur 8300 
Baarzahlung. Nadhzufragen 788 Sincoln Ave. mi—ia 


Zr verlaufen: Eine zwei Kanıen Mil 
Pferd und Wagen, ‚gutigen 17. und 22. Etr. — 
zufragen 502 W. 14. 


u verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop 
a. wo — —— nach ——— Saat 
afley Abe. 


u verlaufen: Guter Plag, Mufitaliens, Gigarrens, 
Tabak, Gonfectione —— und Spielwaa⸗ 
renladen. Billig. wegen Belt {ofort der⸗ 
tauft werden. 514 m. bicago Ave. 5m1m9 


Zu verkaufen fofort fpottbilig: a 8 
loon. wegen Abreiſe nach Deutſchland. en 3 
ma 


Eleveland Abe. 
nt wenn 2 ua 5 


Zu verlaufen: Saloon, je 
nommen. Nadyufragen 138 

u verkaufen: Eu guter Edfaloon. 345 Fullertow 
Pe 2* 


Billig, gutgehender Salsoon 


— Zu verkaufen: 
Midland Ave. 


—9 ——— men Dat er Oi 

in ofo enthümer bat 

Näheres bei &. Rotbe, Ya €. North “re modimt? 
at verkaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender Ga» 

(0 mit Haud und Lot. 1619 47. Str. * 2mailws 


51$ 
Amalıd 


ute 


u verkaufen: Ein gutgehended HRoblen» und Expre 
Geihäft mit 12 Brand — und Siga 
en Todesfall billig zu verfaufen für 050, ein 
z nzahlung und Re ein oder zwei Jahre ar m. 
telmann, 255 N. Market Str. 


Heirathsgeſuche. 


Ein Mann mittleren 80 Jahren, wunſcht die Be⸗ 
kanntſchaft eines anſtändigen —— Maͤdchens be⸗ 
5 ıf3 Derbeirathung. Tr. 4, Abenbpoft. dfra 


Heirathägeiud: Ein Mädden, 20 Jahre alt, wünfdt 
die VBetanntigaft mit einem ER Manıe 3 
machen. Adt. S. 48 Abendve dofrſas 


eirathsgefuch. Ein ag 47 Jahr alt, wünjdt 
* Belanntichaft eines 2... oder Witwe, von 
30-45 Jahre alt. Vermögen nicht beanfprudt. su 
—* Offerten erbeten unter B. 47 Abendpoſt 


Perſõnliches. 4 
meter 


Sturm, m, Painter. 


Ein Anwalt unteriuct Abftracte fürss. ©. C. Dub» 
Ich, Room 1119, 142 Waihingson m. di-fa6 


— — — —e — r re — — — — 
Alexanders dentſche Ge gen an 181 = 
Mabdilon Str., ES rg 

Erfahrung auf privatem Wege. ie eher a ee trans 
welde Unannehmtichteite@ ver: 

fpregen. Gejehlicher Rath frei. 


81.00 wieb ihnen auf jede Mafchine tet, 
Sie diefe 24 mitbringen. Dome ſtie en — 
so, White Fi2, Standard 815, hold 320, 
American $I0 Ginger 8 biä 915 und andere 
don $5 an in der Domeiti»Office. 216 ©. Halfted Str. 


Unterricht, 


zras Inftitut für Mleidermadken, 212 ©. 
er — a zu —— rn en 

dung im Zufchneiden, Anpaffen. ", 
und Rirfertigen von Kleidern, Jadet3 und Rinbem 
Garderobe __ Rraplimig 


ther-Unterricht ertbeift in und außer dem Gaute, 
PR — Coucertiſt aus Wien a Gut 


„Ba Dora | Müller. 8 


— 
im Zitherſpielen nad 
Une. 
dem 
billig. Kleider 
Duenfug, 1522 Milme si 


Chicago 
— wird gelehrt —— | 
3 werden 
Unterrit im Biolir-, Piano» und — | 
erthertt Ctto Zeitert Si? Srrawtt Er. &ayiı= 





—“ im — 
Gebraucht ſo ſchnell wie möglich zur Reinhaltung des Haushalts 


Sapolio, 


eine Seife in Form eines gepreßten Stückes Kuchen, vorzüglich für alle Reinigungszwecke mit Aus⸗ 


nahme berer einer Laundry. 


Wie unihägbar wäre wohlein Freund, ber Dir die Hälfte Deiner Tageslaften abnimmt um feine 

* Säultern damit zu bebürden, ohne einen Laut de® Vißmuths ? Wie ſchätzenswerth wäre ein Bei⸗ 
ſtand Dir im Haushalt, der für Dich den Fußboden, die Wäãnde reinigt, die Küchengegenſtände putzt 
und nie über z ſchwere Arbeit klagt. Sapolio iſt ſolch ein Freuũd und Beiſtaud und kaun von 


jeder Grocerie bezogen werden. 


Saſtoria eignet ſich far Kinder ſo gut/ daß ih 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir  befannten 


Resepte.® 5. . Yirider, M.D.,? 


21160. Oxford St. Brooklyn. R. B:. 


— Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkſamkeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
| namentlih  verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
aud) beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt uud fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
gie den, Krebs, Hantinden, Geldiwüre, 
no Kilo ——— Fieber, Schwins 

I, Kopfigmerzen n. j. w 

Ale dieje Uebeljtände werben durch den 

Gebrauch ber 


Sieben Kräuter Biller:Tropfen 


fhnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Dentides Hausarzueimittel, welches von dem 
berühmten thüringifhen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nad) langem tiefswiljenjchaftlichem 
Studium fon vor 30 Jahren auß rein 
pflanzlichen Beitandtheilen zujammengejeßt 
and mit dem größten Erfolge angewandt 
mwurbe. 

Die Sieben FKräuter-Bitter- Tropfen ſchei⸗ 
bden alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, uͤnd 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Reber 


und Die Nieren. Die legteren Organe werden | 


gründlich gereinigt, gute Berdaunug und 
ein Gase liger Stuhlgang wird gejihert. 
AS Stürkungsmittel find bie Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen unübertrefflich. 
Taujende geben Zeugniß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. B.: 
Den Sieben Kräuter Bitter⸗Tropfen verdanke 
„ich X jeßige -Gejundheit. Drei Jahre lang 
Aıtt ih an NAppetitlofigfeit und ®elbiudt und 
"hatte dazu bösartige Geihwüre im Gefiht. Die 
„Aerzte jhrieben dies ſchlechtem Blute zu, aber ich 
onnte feine Kur finden. ALB id) aber von den 
sfieben, Kränter Bitter-Tropfen hörte, welde- ich 
Hon in meiner Heimath Tannte, dann fühlteid 
„fiber, daß ich damit furirt werden fonnte. Und 
o geidab es. en fann ich gg und ſchlafen 
un febe jo gejund aus, als da ich zuerſt von 
„Deutihland kan. Adytungsdoll 
Pe Ind. Kärl Birker.“ 


Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be⸗ 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apothelen 50 Cts. 


en ‚Iabsämonbibefe. 


Clarle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
— Etablixt jeif 1851. ' 
Der alte und bewährte 


Arzt und WBundarst, 


behandelt nod und ftet8 mit größter Gefdid- 
väie. beftem Erfolg alle geheime, ner: 

ronifche und private Krankheiten 

ſchlechter. Goriultatton perjönli 
ne 'prie ib im deutidher oder engl. Sprache 
unentgeltlich ind geheim. Stunden von 9 bi3 
6.30, Mittwoch und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut, Blut, Gejchlecht- u. 
Frauen: «Krankheiten 
186 Cüd Glarf Str., Ghicago, Su 


Dr. Dodds 


wibmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Kronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
„und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
* Bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne er am Geſchäft. ons 
ſultation frei. 139 O. Radiſon Str. 


Dr. EMRICH. 

Spe talität: rauen- und Kinderfrankheiten. 
a a A 1-8 und 6-7 Ram 
or W. CHICAGO AVE., &de Aſbland Ave 

Zeleyhon No. 7250. —XR 


Rn: EN 8 und’4, 


Dies * se » - Hal» 

e m 05 ausge n. 

Beftz Behitte bi sı0. Feine Füllung De 2 Cafe 

eh größten. voltft ae —— Dice 
Keine Schüler, nut geprüite Rahnärzte. 1Imi 


= Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
Ofioo: {1.138 @. Slart Eur. | Zimmer 6. 


sauvs 07 


Gonfnitirt — * —— YArst 
0805149 ur 1a va 


Dr. C. SCHROEDER, 


— — 


ee Ave 
Garpenter > Weite € Grote € 5-8 Dollart. 
ER ee feine Füllung don 50€ 
Re Rrbeit garantirt. 4inlj5 


Aufftofen, Diarrhöe und fauren Dlagen, : 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Dhn’ jeden Schaden fannft du ihm vertrauen, 


— heilt Kolik, Stuhlgangkklagen, 


"Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


RESTE TEEN 
Eine Eodesanzeige. 
„Alein Partner 309 
Bemerkung eines Ge- 
fchäftsmannes auf eine 
an ihn geftellte Stage. 
Dor Ablauf einer Woche 
Wie leicht diefes werthoolle £e- 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlihhen Borbeugungs: 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und fteht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläf- 
Ucherali in Apotheten zu haben. 
a Sahnwehtropien Turiven in einer 
EEE RETTEN TEN 


fich eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und. es fcheint 
jchlimmer mit ihm zu 
werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
ſes war die gelegentliche 
war der Laden geichlojien, 
undan der Thür befand ich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte Gefchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfjigter Hu- 
ften, rajche Schwindfucht und 
Das Grab. 
mittel der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 
Hale’s Honey 
—UF— 
Horehound =" Tar 
feine U feine Zuflicht genom- genom« 
men hätte. Diejer heil- 
fame Baljam ift feit vie- 

‚figes Heilmittel; es ver- 

treibt Suften, Erfäl: 

tung und Lungen: 

leiden, welche fich zu 
unheilbarer Schwindſucht 
zu entwickeln drohen. 

. | ® 
Dankbarer Patient 
— —— — —2 

ein Arzt kounte ihm helfen) 
ng enannt haben will und ber 
fäwerem ciden Biee Bier in eg Bus 
en En verbantt, laßt durch uns bass 
3 Ze — —— 
— 
ae 


fe, üter au een —* 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 13 Str., New York, N. Y. . 


Dr. JUNG, Deutſcher —B —— 


Siaie Str. — 30 
Bu Berry Magen-, De rennt 
Thei I: TE —— 


— ‚Haute, 


N Dr.H. EHRLICH, — * 


08, 


—— | 


—— 


5 1 be 
* zu un 


Das ae ! 


Erzählung von Gräfin M, Kenferling. 


— 


(6. Fortſetzung.) 

Natalie ſtand abermals vor ihm. 

Mechaniſch reichte er ihr die Kopf⸗ 
bedeckung, ohne zu fragen, wozu ſie 
ihrer beburfe 

„Sp,“ fagte fie, „dahinein fammle 
ich nun bie Zettel, fobald fie gefchrieben 
find, erft die der Damen, und reiche fie, 
nachdem ich fie durcjeinandergefchüttelt, 
der Reihe nach den Herren, um einen zu 
ziehen; nachher umgekehrt den Damen 
jene ber Herren. Nun alfo — bitte id) 
zu fhreiben! Die Herrfchaften haben 
begriffen? Qeder und jede muß ein 
Dichterwort oder aud) einen eignen Vers 
auffchreiben, welcher an einen ober eine 
aus der Gejellihaft gerichtet ift und ben 
Gedanken oder Gefühlen bes Schrei: 
ber3 entjpricht. * 

E3 begann ein eifrigeg Gekrigel. 
Alten jhrieb etwas völlig Bedeutungs- 
lofes auf, das fi an jede der Damen 
richten konnte. NIS er aber den Zettel 
erhielt, der ihm galt, la8 er in einer fei- 
nen, energijhen Schrift: 

„Wäre der Zettel ein Pfeil und wüßte Wuns 
den zu fchlagen, 
Bät’ ich Amor, den Gott, mir zu dir ihn zu 
wagen. 
Aber Amor, der Schalf, taujcht die Pfeile im 
' cu, 
Ad, und trägt ihr vielleicht einem anderen 
zu.“ 


Er Tas den Vers in Forrefter Hal: 
tung, das heißt mit lächelnder Gleich— 
gültigfeit vor, aber derjelb: ließ ihn 
do keineswegs gleichgültig. Konnte 
Sriederife ihn gefehrieben haben? ine 
helle Röthe überflog ihr Geliht, als 
fein Blid e8 nach dem Lefen ſekunden⸗ 
lang prüfend ftreifte. Das war nicht 
nur der Widerfchein der Blätter, ſondern 
abermales ein Aufwallen tiefinnerſten 


Gefühls. Aber ſie bückte ſich ſchnell und' 


hob ihren Zettel auf, den ſie hatte zu 
Boden fallen laſſen. Gleichzeitig brach 
ein Sturm neckender und ſcherzender 
Bemerkungen über Aſten herein, der 
ihm alle weiteren Beobachtungen un— 
möglich machte. Er beſchloß indeſſen, 
den Zettel ſorgfältig aufzubewahren und 
bei erſter Gelegenheit die Schrift mit 
jener Friederikens zu vergleichen. War 
es die ihre, dann hatte er Gewißheit. 
Bei dieſem Gedanken wallte ſein Blut 
heiß auf.” | 

Das Spiel hatte gefallen, und bie 
meiften waren für feine Wiederholung. 
Friederife dagegen wünjchte eine folche 
augenjheinlich nicht, denn fie fragte nad) 
ihrem Bater und bemerkte, fie wolle ihn 
auffuchen. Der alte Herr hatte fi 
fchon bald nad; feiner Anfınft von ber 
Gejellfchaft getrennt, um einen einfamen 
Forjhungsgang in den Park zu maden. 

„Ja,“ meinte auch das Tonden, „wir 
müffe ihn fon fuche, denn er ift im 
Stand, das Heimgehe ganz zu vergefje. “ 
Und fie fchloß fich Friederike an, die be: 
reit3 im Aufbrechen ‚begriffen war. 

Natalie fchien nicht übel Luft zu ha- 
ben, zurüdzubleiben, bejann ich aber 
plöplih. warf die zur Wiederholung 
des Spieles jchon zurechtgelegten Zettel 
dem, Winde hin und rief: „Ach, heute 
fol einmal aus nihtS was werden! 
Wir wollen nur auch gehen, um den ver: 
lorenen Gelehrten in den Schooß feiner 
Familie zurüdzubringen. Kommen Sie, 
meine Herren. ” 

So fhwärmte denn die ganze Gefell- 
haft aus. Das Gejhid der Gräfin 
wußte Aten in der Nahthut an ihrer 
Seite zu halten, während ZTonchen 
und Friederike vorauseilten. Sie 
gaukelte wie ein rother Schmetterling 
in den Gängen des Parkes umher. 
Bald hieß es: „Herr von Aſten, ach, 
bite, pflücken Sie mir doch dieſe 
Blume. Ich botaniſire, und ſie ſcheint 
mir ein ſeltenes Exemplar zu ſein. Aber 
nein, Sie pflücken ja die falſche! Wie 
unwiſſend Sie ſind! Ich ſehe ſchon, ich 
muß ſelber hin. Nun, halten Sie, 
bitte, meinen Schirm und laſſen Sie 


Dann wurde die gepflückte Blume er— 
klärt. Wenn Aſten das Ende der 
Lektion gekommen meinte, flatterte der 
rothe Falter ſchon wieder vor ihm ber, 
und der neue Ruf ertönte: „Herr von 
Alten! Hier find Erdbeeren, wahrhaftig 
reife! Ganz tothe und zuderfüße! Ach, 
die müffen Sie mir pflüden helfen. Nun 
fo fommen Sie dod nur fchnell!“ 

Der Zaudernde konnte nicht anders 
als gehorden. Als er es that, 
büdte jeine eraltirte Nachbarin fich 
dicht neben ihm, daß die rothen Mohn- 
blumen ihres Hütchens ihm Wangen 
und Naden ftreiften. Die Erdbeeren 
aber, die dem undanfbaren Begünftigten 
ſchließlich auf dem ſchmalen Handteller 
geboten wurden, rochen nach Chypre, 
der Lieutenant verzehrte ſie daher, als 
ob es Galläpfel wären. Er fing an, 
den zudringlichen Geruch unerträglich zu 
finden, und ſeine Blicke ſchweiften, an— 
ſtatt ſich in die dunklen Sterne zu ver— 
tiefen, die ſich eifrig bemühten, ihre 
Anziehungskraft auf ihn auszuüben, in 
das grüne Laubgefecht der Bäume, mit 
dem immer ungeduldigeren Wunſche, 
Friederikens goldumſponnenen Kopf ir⸗ 
gendwo aufſchimmern zu ſehen. 

Er entdeckte ihn nicht; wohl aber ſtatt 
ſeiner, nachdem er die chypreduftenden 
Erdbeeren endlich bewältigt hatte und ne: 
ben feiner gütigen neuen Sreundin in eine 
Lichtung hinausſchritt, in anderes, 
grauhaariges Haupt, das fi in welt: 
vergefjener Seligkeit über einen pappe: 
nen Schachteldetel bückte. Auf dieſen 
waren Käfer geſpießt, weldhe der ver: 
mißte Gelehrte mit entzüdten Bliden 
betrachtete. Das er eine Tochter befaf, 
bie ein Recht auf einen Theil der Auf: 
merkfamteit hatte, welche er fo völlig 
den eroberten Jnjekten widmete, war eis 
nem Gedãchtniß gewiß entfallen, Aten 
fragte fi), wie oft der gelehrte Herr fich 
defjen überhaupt bewußt werden möge? 
Und wieder jtieg der Gedanke in ihm 
auf, dan es jchön fein müfle, dem ver: 
waifter Herzen .biejes Lieblihen Mäbd- 
hens eine: An zu bieten. 
€ u jet, den alten Herrn von 

—* — anf-weldhem er in 

Seligteit jaß, loszulö- 
fentniß zu brins 

‚ed ungemütbliche Stunden im 


— 


Menfen an eine gewiffe 
Theilnahme für —E nit ab: 
— laſſen. 

Der Reſt des Abends verlief, wie die 


— Geſeliſchaftsabende verſtreichen. 


Graͤfin Natalie brachte gerade genug 
Unruhe unter die Gäſte, um die Behaup⸗ 
tung zu rechtfertigen, man unterhalte 
ſich ausgezeichnet. In Wahrheit hätte 
indeſſen nur ſie ſelbſt dieſes von ſich 
ſagen können, denn ſie begrüßte bie Auf- 
regung, in die fie Aftens Erſcheinung 
verjegte, als eine wohlthuende Abwech⸗ 
ſelung in ihrem einförmigen, läudlichen 
Verkehr. Freilich ſahen ihre irrlichtern⸗ 
den Augen ſcharf genug, um zu entdecken, 
daß fie durchaus nicht einen gleich vortheil- 
haften Eindrud auf ihn gemacht hatte, 
wie er auf fie; aber fie war nicht die Na- 
tur, fi dadurch glei entmutbigen zu 
laſſen. Es ſpornte jie nur zu genaueren 
Beobadhtungen an. „Seine Gedanken 
find nicht bei mir,“ dachte fie, „was kann 
ihn beſchaäftigene. Friederike? 
Gerade daß dieſe ſich ſo wenig um üren 
fhönen und ritterliden Hausgenojjen 
fümmerte, ja ihm förmlid aus dem 
Wege ging, erregte der flugen Nachbarin 
Berdadt. Sie wollte wifjen, ob ber: 
jelbe gerechtfertigt jei, und wählte eine 
wenig feine Weije, um fi) defjen zu ver: 
gewiſſern. 

„Herr Lieutenant, woran denken 
Sie?“ fragte ſie geradezu, als er auf 
ihre lebhaften Aeußerungen nur einſil⸗ 
bige Antworten gab. Eine Bewegung 
ging durch ſein Geſicht, die er nicht zu 
unterdrücken vermochte. 

Friederike war zu Salteneck getreten, 
der allein etwas abſeits ſtand, und hatte 
ihm die Hand gereicht. Sie that es 
ſchweigend und hob nur die ſchönen 
Augen mit warmem, ernſt bittendem 
Blicke zu ihm empor. Aus Saltenecks 
Auge ſprach ſeine tiefe Neigung, er er: 
griff die kleine Hand und Bielt fie Tange 
in der feinen.. 

„Mir?“ fagte Alten, die an ihn ge: 
ftellte Frage falfch beantwortend, „mas 
foll mirjffehlen?“.... Sic) befinnend, 
fprad) er dann: „Ich Habe mir gejtern 
beim Brand die Hand verleßt, und fie 
ſchmerzt mich jetzt.“ 

Die Gräfin wußte, was ſie wiſſen 
wollte. Er intereſſirte ſich für Friede— 
rike, und es verdroß ihn, daß dieſe unter 
Saltenecks Einfluß ſtand. Aber gerade 
die Wahrnehmung, daß ſie ſeine Pewun⸗ 
derung einer anderen entziehen, daß ſie 
um ihn werde kämpfen müſſen, ließ das 
unternehmungsluſtige Herz Nataliens 
höher ſchlagen. 

Aſten war am nächſten Morgen mit 
der Sommerſonne auf. Dennoch machte 
er keinen Gang in den Garten wie am 
vorhergehenden Tage. Er hätte Friede— 
rike dort begegnen können — allein — 
und das geſchah beſſer nicht. Er ſaß am 
offenen Fenſter, und ſein kleines Notiz⸗ 
buch mit dem beſchriebenen Zettel von 
geſtern lag auf ſeinen Knien. Aber er 
wollte nicht mehr eine Gelegenheit 
ſuchen, das Geſtändniß, das der kleine 
Papierſtreifen ihm gebracht hatte, auf 
ſeine Eignerin hin zu prüfen. Ob 
Friederike ihn geſchrieben hatte oder 
nicht, ob er ein tiefinnerſtes Gefühl 
ihres Herzens ausſprach, ob ſie ihn liebte, 
dieſe reizende, kindliche Friederike, all 
dies gab ihm keine Gewähr, daß er in 
ihr finden würde, was er zu einem 
Bunde für das-’Reben begehrte. Er 
fagte e3 ji) immer wieder, Daß er bieje 
Gewähr in ihr nit fände... Ya, 
wenn fie mie das Tonden geweſen 
wäre, diefes janfte, weibliche Tonden, 
das alle Genien befcheidener Mädchen: 
anmuth umjchmwebten! ine Erfcei- 
nung, die aleihfam fein deal verkör: 
perte! md doch mußte er fich fagen, 
dag ihr Anblid jein Herz jo gar nicht in 
jene füße Unruhe verjegte, in die Friede: 
rife e3 mit allen ihren Fehlern brachte... 
Wie es jet Elopfte, dies unverftändige 

Man führte eben in den von 
der ee goldig beſchienenen 
Hof des Fräuleins Pferd. Sie ſelbſt 
trat gleich darauf aus einem der 
Ställe, in welchem ſie wohl beim 
Satteln behilflich geweſen war, denn 
ſie trug die Reithandſchuhe noch in 
der Hand und ſchüttelte einige Heuhalme 
aus den Falten ihres Kleides, die darin 
hängen geblieben waren. Jetzt zog ſie 
die Handſchuhe langſam an. 

Sie bemerkte Aſten nicht, ſondern ſah 
vor ſich hin. Er dagegen fand in den 
feinen, ſchöngezogenen Brauen und den 
müde ſinkenden Wimpern jenen Zug 
träumeriſcher Schwermuth, den er ge— 
ſtern entdeckt hatte, heute deutlicher aus⸗ 
geprägt und entſchädigte ſich für die Ent— 
haltſamkeit, die er ſich auferlegte, indem 
er die Blicke nicht von ihr ließ, bis ihr 
Pferdchen ſie zum Hofthor hinausgetra⸗ 
gen hatte. Sie leitete es langſam, behut⸗ 
ſam, als ſolle es leiſe auftreten, damit 
niemand das Aufſchlagen der Hufe 
hören.... 

That fie es aus eben dem Grunde, 
aus dem Ajten in feinem Zimmer blieb? 
Ritt fie fo heimlich und zeitig davon, um 
einer Begegnung mit ihn zu entgehen? 

Da ihn Niemand die Frage beunt- 
wortete, ließ Niten fie fallen, nahın den 


Zettel von feinem Knie, legte ihn forg:. 


fältig wieder in feine Brufttafhe und 
erhob ji von jeinem Sike. 
Sertiegung | folgt.) _ 
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Da die italieniſche Einwanderung zur zur 
it in all liti 
— en en politiichen ar * 


ſei 

* 198 März 

d. 3. auf 7,963 Köpfe bezifierte (gegen 
4, 193 im Mär 1890). Während 
iebien neun Monate landeten 38 Be 
Staliener (gegen 24,208 in ber gleichen 
Periode des Vorjahres). Die Zunahme 
ift nicht unbedeutend, aber bei Weitem 
noch nicht fo ftarf, als bei der deutichen 
Einwanderung; in den lebten neun 
Monaten Tamen nämlih 63,849 
Deutiche hier an, im correipondirenden 
Beitraume de3 Vorjahres dagegen nur 
56,062., Und aus Defterreid-Ungarn 
famen fogar 44,876 gegen 34,839 
Monardie-Müde; bei den „gemirten“ 
Völfern aus „Eis“ und „Trans*- 
Leithanien hat denmach die allgemeine 
Amerifafehnjuht am allerjtärkiten zu- 
genommen, welche jich in der Gejammt- 
einwanderung der lebten neun Monate 


‚mit Ziffer 316,237 gegen 254,403 der 


gleichen Monate des Vorjahres deutlich 
ausipridt. Die meilten aus Defter: 
reich Eingewanderten ſprechen deutſch 

Der letzte, von Waſhington aus ver⸗ 
Öffentlichte Ausweis über die Einwan⸗ 
derung in diefem Fistaljahre zeigt, daß 
von der wünjchenswerthen Einwande- 
rung nur die aus Deutjchland und den 
Handinavischen Ländern eine nicht allzu 
ftarfe, aber von der unerwüuſchten Ein⸗ 
wanderung die aus einem Theile von 
Ungarn, aus Italien und Polen eine 
ſehr ſtarle Vermehrung über das letzte 
Fislaljahr erfahren haben. Das ver⸗ 
ſtärlt ſelbſtverſtändlich die Agitation der 
nativiſtiſch gejinnten anglo amerikani⸗ 
ſchen Preſſe für eine Beſchränkung der 
Einwanderung, und es bedarf daher der 
Wachſamkeit aller deutſch⸗ amerikaniſchen 
Bürger, beſonders aber der geſammten 
deutſch⸗amerikaniſchen Preſſe, um zu ver⸗ 
hüten, daß eine derartige Agitation eine 
allgemeine Bejchräntung der Einwande⸗ 
rung zu Folge habe. Eine ftricte Durch: 
führung unierer Einwanderungsgeſetze 
wird einen ganz beträchtlichen Theil der 
unerwünjchten Einwanderung von un= 
jern Geftaden fern halten können, wie 
dies ja in den legten Wochen durch das 
Berfahren der Einwanderungsbehörden 
im Hafen von New York zur Genüge 
gezeigt worden ift. Wenn dieje Behör- 
ben in allen Häfen ihre Schuldigfeit 
thun, genügen die bejtehenden Gejege 
allen gerechten Anforderungen und eine 
Berjbärfung derjelben ijt nicht nö— 
thig. 


PATENTE auf —— prompt und billtgft 
beforgt. Deutiche Patent » Agentur 
Fred.Artos, Amalt, 75 O0. Iudiana6tr. Chicago. 


inamneues. 
ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, ESajũte oder 
wiichended, nad oder von Deutſchland kauft. 
& befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Unfterdam, 
avre, Baris, Giettin 2c. via New Mork oder 
altimore. Bajlagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Yafien will, 
kann ed nur in feinem rk finden, bei mir reis 
fartew zu Löjen. Wuatuinft der Baffanicere in 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General«Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


er Bolmadh'sd: und Erbihaitsiahen in 
@urspa, Souettionen, Boftauszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent bed Werthed zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau= 
fe3, löjen auch Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. Sjalj 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu nmiedrigften Zinfen, ohne Fort» 

ſchaffung oder Veröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erfter Kaffe Werthpapiere. 

IB Das einzige deutfhe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN 69.,108 5th Ave., 


immer 2, 
Zwifhen Madifon und Waihington Str. 


Shuhnerein der SHausdefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


Branch [ W@m.Sievert,3204 Wentworth Ave. 
Offices: eter Weber, 523 Milmaufee Ave. 


14 Racine Wve., Ede George Str. 
Geld zu verleihen 

in größeren und Heireren Summen auf irgend weldhe 
ute Sicherheit, wie Kaanerhausfcheine, erjter Elafle Ge» 
Häftspebiere uud bemwszliches —— Grund» 
eigenthun, Hypotheken, er “Altien, Pferde, 
Wegen, Yianos, Möbdel.zc. Yıh verlerhe nur mein 
eines Geld. Betrag und Telingungen nach Beliedei, 
3.bldr ratenweife, auf monctiige Abzahtung wenn 
N oüufcht und Zinfen demgemäg verringert. Alle Ge» 
THäfte unter Verſ dwiegen heit ab ⸗wicteli. Bitte befu- 
chen Sie mich oder jchreiben Sie wegen nüherer Aus» 
Tunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 55, Zeiephon 1275. 


"Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypothelen zum Berfanf cn Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bomann vor 
Baflage- Scheine and 
Billige Preije, gute Bedienung garantirt durd 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapijddfal 


850,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthum. ‘ 


Rohde, Staab & Fleischer, | 


78 Dearborn sborn Sir. 


bi3-$500 
BPierde, Kut Be 


. m. Niedrige 1, 
ei — * 
J 


—— . da —— 
— Sie vor bei 


— Re 
F Rail 


PORN STE, 
Geld zu et 
——— und andere ——— Dale She Dre Ber 


MUTUAL MORT & . 
RT 


lieben auf Möbel, Pianof, 


Ein Brief, 
ee weldjer alles erklärt. erhlitet | 


Runden Des Globe, 


Nachdem wir uns vom Geichäft zurüdgezogen und unfer ganzes 
Lager von Kleidern und Augitattungswaaren verfauft haben an „Ihe 


Bell”, 214 bis 220 State Str., 


mwünjchen mir, 


Shnen unjern berz- 


lichen: Dank auszufprechen für die und zu Theil gewordene liberale 
Interhügung, Anerkennung und Kundichaft während der verflofjenen 


25 Jahre. 


serner erjuhen wir Sie, hr geichästes Wohlwollen der 


Fine übertragen zu wollen, an die wir unjer ganzes Yager ausver⸗ 


auften. 


Wir geben Ihnen 'diefen Rath, weil wir willen, dat Sie 


ftets und unter allen Umftänden von a. Hauje in zufriedenitellen- 


THE 


 GLOBE 


Dieles Lager 
ift jegt zum Berfauf in “THE BELL” 


zur -Hülfle des Wert) Werides. 


ber Weije bedient werden. 


Leſet. 
Männer: Kleider. 


MännersAnzüge. 
810, 812 und 815 Anzüge gehen für 87.50 
817, 818 und $20 Anzüge gehen für S1O 
825, 830 und 835 Anzüge gehen für 815 


| Iänner Früßjahts » leder: 
zieher. 
810, * u. $15 Ueberzieher gehen 


$17, 818, 820 Uberzieher gehen für 89.50 
822, 825, 830lUleberjicher gehen für#13.75 


Männer-Hofen. 
82.75, 88, 83.50 Hojen gehen für. .81.98 


$4, 84.50, 85 Hojen gehen für...$2.98 
86, $7, 88 Hojen gehen für 83.98 


Leſet. 


Jinaben-Kleider. 


Range Hofen-Auzüge. 
87, 88, $9 Anzüge gehen für 
810, $12, 814 Anzüge gehen für. .$7.50 
815, 818, 820 Anzüge geben für....81O 


dintze Hofen:Anzüge. 


83, 83.50, 84 Anzüge geben für..81:98 
85, 85.50, 86 Anzüge gehen für. .82.98 
87, 89, 810 Anzüge gehen für. ...85:00 


Kinder: ofen. 


50c, 75c, 81 Hofen gehen für 
81.25, 81.50, 81.75 Hojen geben für. Ye 
82.00, 82.25, $2.50 Hojen gehen für. 98e 


Das Lager der “GLOBE”- ——— zuf 2 Preise. y 


214, 216, 218 umd 220 Stute ge Ge Q 


Quincy. 


Store offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Kinder-Wagen. 
Preis 
$150 
bis 


N 


925.00. 


olinjere 825: Magen foften überall 832, 

i Die größte Auswahl von 
Binder-Wagen, Rohrfiühlen und 
Rohr-Acankelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 @. Sälite» Etr. No. 268. 
Wir verfaufen Pinderwagen billiger. ald irgend 
vin Haus in * Alle unjere Waaren find unjer 
eigenes Yabr tat. Brite fprecht vor und übers 

jeugt Euch. ' Vergeßt nicht die Nummer 


2883 South Halsted Str. 


@de Sarrifon und Blue Zölaud Ave. 
lbamſadidos 


KRINDEXBR-VAGMM. L. G. 
Spencers Fabrik, 221 u Mas 
diion Str. Wir verkaufen direft und 

7 eriparen den ‚Känferh 33 Fi3ss an 
a jedem Mageit, - Wir zepariren, 
bertaufchen und verkaufen auf tvös 

SW cheutliche Abzahlungen. Bringt 
XV * Anzeige —* un Shr bes 
dent Wager einen 


tommt- mit 
F au Abend3 offen. 


ühichen Spipen-Schiem. "abri 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 
Gebraugt Ihr Geld 


Wir verleihen Geld zu irgeud einein Betrage von 


825 biß $10, m deu md, licht mierrigen Raten und 
in Paraehes Beil. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Bianos, Bierde, Waren Kutichen. Las 
gerhausideine ober -perjönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, jo Herjäumt nicht, nad unferent Raten zu 
tragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Mir verieıhen Geld, abne daß e8 in dieDeffentlichkeit 
fommt und beftzchen ung, uniere Kunden jo zu beiie- 
nen, baß fie wieder zu und funımen, wenn fie eine an« 
bere Srleibe madhen wünjhen. Anleihen können 
auf beficbige Seit ausgedehnt und Zahlungen —— 
voll oder heiſweiſe zu irgend einer Zeit gemacht 
den, nach deut Selieben derLeihen den nud jede ge 
A 
— zum Setrage der Zahlung. Es werden teine 
Gebüuhren im Boraus abgezogen, ſondern Ihr bekomu 
den vollen Betrag des Darlehns. 

Im Falle pie einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjünfihes Gigenthum irgend welcer 
Art iduiven fohter, Werden wir denfelden abbezahien 
und Eudy.jo auge yrift geben, als Jhr wünjcht. E 

Wir laffen das Ergenthum in Eurem Befiß, fo * 
am ben Gebrauch de3 Geldes ſowohl ald auch de 

Gigenthum® habt. - Wedenket; da; Sur zu jeder Zeit 
Abzahlungen nahen und badurdy die Koften der Air 
le ihe vermimdern fönnt. 

Wenu Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Bortheil jein, ii bei uns vorzujprechen, bes 
Yor Jhr eine Aileihe mad) 


Chicago Mortgage Lvan Go. 


86 La Salle Str. 
Main Floor. 


. $15.00 $i8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr fönntez befom 
men. Am billigiten Amiihnellften 
und ohne daB Yhr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
Wit leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Bianos, 
Mafpinen, ohne Entfernung bderfeiben. Ebenio auf 
Lagericheine, Belzwert, Shmugkjachen. Siamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, ji den De Raten 
und Anterefien. Zahlt 8 zurüd, wie hr 

tönntund ftellt die Sinjenzajlung ein. 
2.B2.MDalter&Go. 1emzijll 
162 Mafhtrgton Str. Zimmer 61 un) 62 


Rehhtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — 
1213 Tacoma Bldag. Madiſon und 2a Galle Str. 
— Zelepbou 1762. — 2laglj # 


Yulins Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechts anwälte, 4jaljs 


immer 394 11 Metropolitan Blot, Shicage 
St R.2B..6de Randoiph und Sa Galle Etz * 


Zunnu g — 


52 SLARE 


—— 


Allen B, Wrisley's 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 





WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenfo billig, als. irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocers verkaufen 08. — 
Jedes Taf oder jeder Sad Mey! wird in den berühm- 
ten Wafhburn- Mühlen in Dinnenpofig bergefteit ur 
trägt den-Ramen von WMjaljjadid 


WASHBURN CROSBY CO... 


Alled andere ift nicht echt. 


Eine vorzügliche gelegenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefe® 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich Kaifgen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehinen Bajjagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung! Srößtmögligite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Reile nach dem Weiten, Bis 
Ende 1888 wurden mit Zloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere : 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen; 
A. Syumahrr &Eo.,General:-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Wir. Eihenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlanbe, Sjanıj2 





Spree 


Norddeuiſcher Lloyd 
n Schnelldampfer⸗Linie 


NEW YORK. 


Kurze Meitezeit, — 
Sillige Vreiſe, 
Sa Belöftigung. 


GELRICHS & CO, 5 
No. 2 Borliüg Green in New York 


&. Elaufjenius & 6o, 


Geueral- Heuken für den Wie 


25no1j? o Fiith Ave. 


Schiffsfarten. 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur, 


BGE; endungen u 


Füuftlid) und billig 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


GSeneral:Agenten. 
ea 


) 
) 





